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K. Preußiſche Lotterie. 
. 3 = ne 1 3 

Bei der am 8. Februar angefangenen Ziehung der 
2. Klaſſe der 153. Preußiſchen Klaſſenlotterie fielen: 
1 Gewinn zu 30,000 M auf Nr. 89,494. 1 Gewinn 
zu 6000 & auf Nr. 14,810. 2 Gewinne zu 1800 A. 
anf Nr. 4701. 14,835. 3 Gewinne zu 600 & auf 
Nr. 4289. 24,987. 52.787. 6 Gewinne zu 300 A. auf 
Nr. 20,770. 41,960. 43,084. 50,537. 71,952 94,546. 
. KKK 


Telegr. Aachricten der Danziger Zeitung. 
Haag, 8. Febr. Wie von gut unterrichteter 

Seite verlautet, hat das nach dem caraibiſchen 

Meere entſendete Geſchwader keine andere Miſſton, 

als eventuell den dortigen niederländiſchen Beſitzun⸗ 
Schutz zu gewähren und ſind demnach alle an 

Sele edition geinüpften beunruhigenden Ge⸗ 
te vollkommen unbegründet. 

Wien, 8. Febr. Die „Politiſche Correſpon⸗ 
denz“ meldet aus Conſtantinopel, der Rücktritt des 
Kriegsminiſters Riza Paſcha ſtehe bevor; der 
feen Marineminiſter Derwiſch Paſcha werde den⸗ 
elben wahrſcheinlich erſezen. — Dieſelbe Corre⸗ 

ondenz erfährt aus Athen, daß der bisherige 
inifter der auswärtigen Angelegenheiten, Konto⸗ 
avlos zum Geſandten in London defignirt ſei und 
aß der Minifterpräfident Komunduros die Leitung 
des Miniſteriums der auswärtigen Angelegenheiten 
übernehmen werde. 

London, 8. Febr. Der Eröffnung des 

arlaments wohnten die Botſchafter Deutſchland's, 

eich's, Rußland's, Frankreich's und der Türkei, 

ſowie die Vertreter der übrigen auswärtigen 

Staaten bei. Die Königin erſchien um 2¼ Uhr; 
die Thronrede wurde vom Lord⸗Kanzler verleſen. 

New⸗ Pork, 8. Febr. Nach aus Mexico hier 
eingegangenen Nachrichten haben die Generale Diaz 
und Guena ein gegen die 1 gerichtetes 
Manifeſt erlaſſen; es hieß, daß man General Diaz 
zum Präſidenten ausrufen würde. 


Reichstag. 
48. Sitzung vom 8. Februar. 

Das Haus genehmigte in definitiver Schluß⸗Ab⸗ 
Kamm den Geſetzentwurf wegen Abänderung des 
etzes über den n nach den 
chlüſſen der dritten Leſung und erledigt ſodann ohne 
Debatte die erſte und zweite Berathung der Vorlage, 
f die Controle Aa Eton und 
A er für Elſaß⸗Lothringen für 
1875. — Es folgt die zweite Berathung der Zuſammen⸗ 
* en der fernerweit 1 auf Grund des 
tt. V. Ziffer 1 bis 7 des Geſetzes vom 8. Juli 1872 
aus der franzöſiſchen e ae 
ung zu erſetzenden Beträge. Das Haus erledigte die 
Porlage ohne Debatte durch Annahme des von den 
Abgg. Rickert und v. Reden geſtellten Antrages: 
vorbehaltlich der 1 welche ſich bei der dem 
Rechnungshofe nach Art V bfatz 4 des Geſetzes vom 
8. N 1872 obliegenden f ergeben, die laut 
der ya Arte liquidirten Beträge im Geſammt⸗ 
betrage von 5 791 A. 36 H als gemeinſame Kriegs: 
koſten im Sinne des Art. » Abſ. 2 des Geſetzes vom 
8. Juli 1872 feſtzuſtellen.“ — Der Geſetzentwurf, bes 
treffend das Etatsjahr für den Reichshaushalt, 

wird in dritter Berathung ohne Discuſſion genehmigt. 
Demnächſt tritt das Haus in die dritte Berathung 
der ene e, betreffend die Abänderung des 
Tit. VIII. der Gewerbeordnung und über die ge⸗ 
enſeitigen Hilfskaſſen ein. — In der General⸗ 
Digcufſton ergreift das Wort der Abg. Geib, um zu 
erklären, daß für ſeine Partei das Hilfskaſſengeſetz in 
der vorliegenden Form unannehmbar ſei. Insbeſondere 
—. Redner das Selbſtbeſtimmungsrecht der Arbeiter 
urch die Verpflichtung der Arbeitgeber, Beiträge zu 
en Fabrikkaſſen zu leiſten, und das denſelben dafür 
eingeräumte Recht der Mitverwaltung und zwar in 
einer Weiſe, die ſie bevorzugt, vollſtändig vernichtet. 
Dabei ſeien die Beiträge der Fabrikherren doch nur 
indirecte Beiträge der Arbeiter, indem ſie dieſen an dem 
Lohn abgezogen würden. Die Fabrikherren würden die 
ihnen mißliebigen Arbeiter aus der Fabrik entlaſſen und 
ie dadurch aus den Kaſſen ausſtoßen. — Abg. Mou⸗ 
ang: Außer den in ihrem Werthe zweifelhaften Para⸗ 
graphen der Gewerbeordnung ſei in den letzten Jahren 
im Jutereſſe des Arbeiterſtandes nichts geihehen. Es 
müfje demselben endlich etwas Annehmbares geboten 
werden Redner fordert daher auf, die Vorlage nach 
den Commiſſionsvorſchlägen, die den Wünſchen der Ne 
gierungen ſehr weit entgegenkämen, anzunehmen und die 
5 der dritten Leſung vorliegenden Anträge, die das 
ischen Freiheit, das in dem Geſetz liegt, noch be⸗ 
chränken wollen, nicht anzunehmen. — Abg. Krauſe 
iſt gegen das Geſetz, weil es nicht dazu beitragen werde, 

den ſocialen Frieden zu fördern. 

der Specialdiscuſſion wird zunächſt zu Tit. VIII. 
der Gewerbeordnung in Conſequenz der bei dem Hilfs⸗ 
kaſſengeſez in zweiter Leſung gefaßten Beſchlüſſe der 
Antrag Rickert angenommen, ſtatt 7 
1555 en auch Gegenſeitigkeit“ ſtets „eingeſchriebene 


ilfskaſſen“ zu ſetzen. 

Zu $ 141 b erklärt auf eine Anfrage des Abg. 
Rickert der Bundescomm. Nieberding: Die Beſtim⸗ 
mung, daß ein ortsſtatutariſcher Zwang zum Beitritt 
zu den Zwangskaſſen . ſei, wo die Landes⸗ 
geſetzgebung die Gemeinden berechtige, die Arbeiter in 
anderer Weiſe zu den Krankenkaſſen Se 
und die Gemeindebehörden von dieſer Befugniß Ge⸗ 
brauch gemacht hätten, ſei zunächſt mit Gicht auf die 
übten Staaten getroffen, würde jedoch ſelbſtper⸗ 

ändlich auch anderen Bundesſtaaten, die eine der ſüd⸗ 
eutſchen conforme Geſetzgebung hätten, zu Statten 
kommen. N g 

Zu er II. beantragt Abg. Oppenheim 
folgenden, von der Commiſſion angenommenen, in der 
weiten Lehrt aber 7 ig Zuſatz wiederherzu⸗ 
len: „Hilfskaſſen, in Anſehung deren eine Beitritts⸗ 
pflicht ‚gewerblicher Arbeiter nicht begründet ift, werden, 
in ſie bei Erlaß dieſes Geſetzes au Grund landes⸗ 
ee e Em Bei der Ba 
3 en on fi efinden, in Bezug 
auf die bee von der durch § 1418, begründeten 


allen Kaiſerlichen 
zeile oder deren Raum 20 


Mittwoch, 9. Februar. 


Danziger; 


Die „Danziger Zeitung“ erſcheint täglich 2 Mal mit Ausnahme von Sonntag Abend und Montag früh. — Beſtellungen werden in der Expedition Ketterhagergaſſe No. 4 
bei 15 555 Preis pro Onartal 4,50 &, durch die Poſt bezogen 5 4 — Jnferate koſten für die 
— Die „Danziger Zeitung“ vermittelt Inſertionsaufträge an alle auswärtigen Zeitungen zu Originalpreiſen. 


Verpflichtung den eingeſchriebenen Hilfskaſſen gleich⸗ 
egchtet. Hat eine der in dieſem Artikel bezeichneten 
ilfskaſſen bis zum Ablauf des Jahres 1884 ihre Zu⸗ 

laſſung als eingeſchriebene Hilfskaſſe nicht bewirkt, ſo 

geht fie der gedachten Rechte verluſtig.“ — Das Amen: 
dement und mit dieſer Modification Art. II. werden 
vom Hauſe angenommen. ; 

In der hierauf folgenden Specialdebatte des Hilfs; 
kaſſengeſetzes 995 zu $ 4, welcher vom Statut 
der Kaſſe handelt, der Abg. Se Suu den 
erſten Abſatz dahin zu faſſen: „Das Statut iſt in zwei 
Exemplaren dem Vorſtande der Gemeinde, in deren 
Bezirk die Kaſſe ihren Sitz nimmt, von den mit der 
Geschäftsleitung vorläufig betrauten Perſonen oder von 
dem Vorſtande der Kaſſe in Perſon einzureichen. Der 
Gemeindevorſtand hat das Statut der höheren Verwal: 
tungsbehörde ungeſäumt de überſenden; dieſe entſcheidet 
über die Zulaſſung der Kaſſe.“ — Nachdem das Amen⸗ 
dement von den Abgg. Schulze, Grum brecht und 
Ackermann kurz empfohlen, wird daſſelbe und der fo 
mobificirte $ 4 angenommen. 

Die SS 6, 7, 15 und 29 werden in der Beratbung 
zuſammengefaßt. Wir laſſen zunächſt die Paragraphen, 
wie ſie in der zweiten Leſung beſchloſſen ſind, mit den 
jetzt dazu vorliegenden Amendements folgen: 

8.6. „Zum Beitritt der Mitglieder iſt eine ſchrift⸗ 
liche ba oder eine Erklärung vor dem Vorſtande 
erforderlich. Den Mitgliedern darf die Verpflichtung 
zu Handlungen oder Unterlaſſungen, welche mit dem 
Kaſſenzweck in keiner Verbindung ſtehen, nicht auferlegt 
werden.“ Hierzu beantragen 19 die Abgg. Schulze⸗ 
Delitzſch und Oppenheim: Den Abſatz 1 dahin zu 
faſſen: „Zum Beitritt der Mitglieder iſt eine ſchriftliche 
Erklärung oder die Unterzeichnung des Statuts er⸗ 
forderlich. Handzeichen Schreibensunkundiger hedürfen 
der Beglaubigung durch ein Mitglied des Vorſtandes“ 
2) Abg. Oppenheim: Abſatz 2 dahin zu faſſen: „Der 
Beitritt darf von der Betheiligung an anderen Giſell⸗ 
ſchaften oder Vereinen nur dann abhängig gemacht 
werden, wenn eine ſolche Betheiligung für ſümmtliche 
Mitglieder bei Errichtung der Kaſſe durch das Statut 
vorgeſehen iſt. ebrigen darf den Mitgliedern die 
N zu Handlungen ꝛc. (wie im Text). 

8 7. „Bas Recht auf Unterſtützung aus der Kaſſe 
10 555 r ſämmtliche Mitglieder fpäteftens mit dem 
Ablauf der dreizehnten auf den Beitritt folgenden Woche. 

ür die erſte Woche nach dem Beginn der Krankheit 
ann die Gewährung einer Fan ausgeſchloſſen 
werden. Der Ausſchluß der Unterſtützung in Fällen 
beſtimmter Krankheiten iſt W Hierzu liegen 

Amendements vor 1) von dem Abg. Websky: Zwischen 

Ap ſatz 1 und Abſatz 2 folgenden neuen Abſatz einzu: 

ſchieben: „Daſſelbe verbleibt den Mitgliedern auch nach 

dem Austritte oder Ausſchluſſe für den nach Abſatz 1 

feftgele ten Zeitraum. Dieſe nachträgliche Unte un 

wird jedoch nicht länger gewährt, als die Mitgliedſchaft 
felbft gedauert hat.“ 2) von dem Abg. Reimer den 
zweiten Abſatz wie folgt zu fallen; „Die Unterſtützung 
muß vom Beginn der Krankheit an entweder wochen⸗ 
weis oder tageweis berechnet werden, ein gänzlicher 

Ausſchluß der Gewährung von Unterſtützung für die 

erſte Woche nach Beginn der Krankheit iſt unzuläſſig“ 

und aus dem dritten Abſatz die Worte: „mit Ausnahme“ 
bis „zugezogen hat“ zu ſtreichen. 

§ 15. „Der BANDES von Mitgliedern aus ber 
Kaſſe kann nur unter den durch das Statut beſtimmten 
Formen und aus den darin bezeichneten Gründen er⸗ 
folgen. Er iſt nur n ng bei dem Wegfall einer die 
Aufnahme bedingenden Vorausſetzung, für den Fall 
einer Zahlungsſäumniß oder einer ſolchen ſtrafbaren 
Handlung, welche eine Verletzung der Beſtimmungen 
des Statuts in ſich ſchließt. Jedoch können wegen des 
Austritts oder Ausſchluſſes aus einer Geſellſchaft oder 
einem Vereine Mitglieder aus der Kaſſe nicht ausge⸗ 
ſchloſſen werden.“ Zu dieſem 8 beantragen 1) der Abg. 
Oppenheim den letzten Satz dahin zu faſſen: „Wegen 
des Austrittes oder Ausſchluſſes aus einer Geſellſchaft 
oder einem Vereine können Mitglieder nicht ausgeſchloſ⸗ 
ſen werden, wenn fie der Kaſſe bereits zwei Jahre an, 
gehört haben. Erfolgt ihre dt vor Ablauf 
dieſer dei, jo haben ſie Anſpruch auf Erſatz des von 
ihnen bezahlten Eintrittsgeldes (und behalten das Recht 
auf Unterſtützung aus der Kaſſe noch für biejenige galt 
für welche ſie daſſelbe nach dem Beitritt zu der Kaſſe 
dem Statut gemäß entbehrt haben)“; 2) die Abgeord- 
neten Banks und Duncker: Den Schlußſaz 
des § 15 folgendermaßen zu tollen: „Jedoch können 
wegen des Austrittes oder Ausſchluſſes aus einer Geſell⸗ 
ſchaft oder einem Vereine Mitglieder, welche einer Sir 
drei Sabre angehört haben, nicht mehr aus dieſer Kaſſe 
ausgeſchloſſen werden. Erfolgt der Ausſchluß aus 
dieſem Grunde vor Ablauf der drei Jahre und iſt das 
Recht auf Unterſtützung vor dem Ablauf einer be⸗ 
ſtimmten Friſt ſeit dem Eintritt abhängig ($ 7 Abi. 1), 
ſo hört dies Recht des Ausgeſchloſſenen, wenn er 
mindeſtens während dieſer Friſt Mitglied geweſen, erſt 
mit dem Ablauf einer gleichen Friſt, vom Tage des 
Ausſchließungsbeſchluſſes gerechnet, auf.“ 3) Der Abg. 
Moufang: In $ 15 den Ne Satz zu ſtreichen und 
dafür folgenden zu ſetzen: „Der Ausgeſchloſſene erhält 
einen, nach Maßgabe des Statuts zu berechnenden An⸗ 
theil an den, während der Zeit ſeiner Mitgliedſchaft ge⸗ 
machten Erſparniſſen der Kaſſe, wenn er derſelben 
mindeſteus zwei Jahre angehörte.“ 

„8 29. „Die Schließung einer Kaſſe kann durch die 
höhere Verwaltungsbehörde erfolgen: 1) wenn mehr als 
ein Viertheil der 6 mit der Einzahlung der 
Beiträge im Rückſtande ift und trotz ergangener Auf, 
2 der Auſſichtsbehörde weder die Beitreibung 

er fälligen Beiträge noch der Ausſchluß der ſäumigen 

Mitglieder erfolgt; 2) wenn die Kaſſe trotz ergangener 

Aufforderung der Auſſichtsbehörde vier Wochen mit 

fande d fälliger nicht ſtreitiger . ac im Rück⸗ 
tande iſt; 3) wenn die Generalverſammlung einer 

geſetzwidrigen Verwendung aus dem Vermögen der Kaſſe 
ihre Zuſtimmung ertheilt hat; 4) wenn im Fall des 

N 26 innerhalb einer von der höheren Verwaltungs" 
ehörde angemeſſen zu beſtimmenden Friſt für die Her⸗ 

— des Gleichgewichts zwiſchen den Verpflichtungen 

und Einnahmen der Kaſſe nicht Sorge getragen iſt. 

Gegen die Maßregeln der Verwaltungsbehörde iſt der 

Recurs ae bie er des Verfahrens und der Be⸗ 

hörden gelten die Vorſchriften der SS 20 und 21 der 

Gewerbeordnung. In Elſaß⸗Lothringen finden ſtatt bers 

ſelben die dort geltenden Beſtimmungen über das Verfahren 

in ſtreitigen Verwaltungsſachen entſprechende Anwen⸗ 


ftanftalten des Ins und Auslandes angenommen. — 


(Abend Ausgabe.) 


* 


Zeilung. 


1876. 


Petit⸗ 


dung. Die Eröffnung des Concursveefahrens über eine 
Kaſſe hat die Schließung kraft Geſetzes zur Folge.“ 
Hierzu beantragt Abg. Grumbrecht: 1) die Nr. 3 zu 
faſſen: „Wenn die General⸗Verſammlung einen mit 
den Vorſchriften dieſes Geſetzes oder des Kaſſenſtatuts 
im Widerſpruch ſtehenden Beſchluß gefaßt hat und der 
Auflage der Aufſichtsbehörde, denſelben zurückzunehmen, 
innerhalb der geſetzten Friſt nicht nachgekommen iſt, 
und ſodann als neue Nummer folgen zu laſſen: wenn 
dem 8 6 dieſes eien zuwider Mitglieder zu Hand⸗ 
lungen oder Unterlaſſungen e oder wenn der 
Vorſchrift des § 13 entgegen Beiträge von den Mit⸗ 
gliedern erhoben oder Verwendungen aus dem Vermö⸗ 
gen der Kaſſe bewirkt werden.“ Ferner beantragt Abg. 
Oppenheim, in Abſatz 1 hinzuzufügen: „Wenn Mit⸗ 
glieder aus einem dieſem Geſetze unzuläſſigen Grunde 
aus der Kaffe ausgeſchloſſen werden. 

Abg. Grumbrecht will die auf ſeinen Antrag 
beſchloſſene Faſſung des $ 6 nicht aufrecht erhalten, da 
dieſelbe in zweiter Leſung nur mit einer Stimme 
Majorität angenommen wurde und er ſich von dem 
Vorzug der Anträge . überzeugt habe. 
— Abg. Oppenheim: In $ 6 der Regierungsvorlage 
war die Unterzeichnung des Statuts als Bedingung des 
Beitritts erwähnt, welche wegfiel, wenn man die Unter⸗ 
zeichnung ſubſumiren konnte. In der Praxis ſtellt ſich 
die Sache anders. Die Unterzeichnung des Statuts iſt 
den vorliegenden Bedürfniſſen entſprechend; wir haben 
aber auch aus Vorſorge für Analphabeten die Er⸗ 
klärung von dem Vorſtande als zuläſſig erklärt, welches 
nach der bisherigen Faſſung zweifelhaft war. Ich hoffe 
deshalb, daß Sie mein mit dem Abg. — 
eingebrachtes Amendement annehmen werden. Bei 5 6 
hat die Regierung geglaubt, daß man einer beſtehenden 
Kaſſe nicht nachträglich die Bedingung auflegen dürfe, 
ſich einem Verein anzuſchließen. Ich habe deshalb den 
Paragraphen fo formulirt, daß der Verein die Voraus⸗ 
ſetzung, nicht die Bedingung ſein ſollte. Vereine dürfen dar⸗ 
nach Kaſſen bilden, aber Kaſſenmitglieder mit materiellen 
Rechten dürfen nicht nachträglich durch Majoritäts⸗ 
beſchluß vom Beitritt zum Verein abhängig gemacht 
werden. Eine Kaſſe kann alſo uicht durch einen Verein 
als ſolchen, ſondern nur durch Mitglieder beſtehen. 
Die Ergänzung meines $ 6 ift mein $ 15. Wenn Sie 
die Vereine als Kaſſen bilden wollen, ſo müſſen Sie 
ihnen auch geſtatten, daß ſie unter ſich bleiben. Es iſt 
hier allerbings eine Grenze zu ziehen und ich glaube, 
wir haben das Aeußerſte geboten, was von dieſem 
Standpunkt aus geboten werden kann. Man befürchtet, 
daß ſich extreme Parteien reicher und ſolider Kaſſen zu 
aut e ſuchen werden. Wer über zwei Jahre in 
einer Kaſſe aushält, von dem kann man annehr 
er nicht in betrügeriſcher Abſicht eingetreten iſt. Der 
Abg. Moufang hat ein Syſtem vorgeſchlagen, daß 
allerdings viel bequemer und einfacher wäre, das aber 
ganz unausführbar iſt. Bei Sterbekaſſen und Alters⸗ 
Aaken de 5 ſich ſolche Capitalsberechnungen 
aufſtellen, bei Krankenkaſſen wäre es ein wahrer Hohn, 
dem Auszuſchließenden zu ſagen, wir werfen Dich bins 
aus, wir per Dir aber eine Entſchädigung. Wie 
wollen Sie bei einer Krankenkaſſe das flüſſige bereite 
Capital von dem Spar⸗ und Reſervefonds unterſcheiden; 
wie wollen Sie ſagen, ſoviel Anrecht hat der Mann 
an der Capitalsbildung im zweiten, dritten, vierten, 
hebenten Jahrr gewonnen; nun machen Sie die Zins⸗ 
berechnung und dann ſchütten Sie aus, um ihn zu ent⸗ 
ſchädigen. Der Arbeiter, der im einzelnen Falle die 
Frage zu beantworten hätte, würde ſagen, ſein Anrecht 
wäre mehr werth als vielleicht das Ganze, was man 
su bekommen hätte. Mit einem ſolchen Geſetz alſo 
köunte die Kaſſe gar nicht beſtehen. Was die Carenz⸗ 
ſriſt betrifft, fo muß ich mich gegen den Antrag Websky 
erklären, weil ich nicht glaube, daß das Ziel auf dieſem 
Wege erreicht werden kann. Die Carenzfriſt iſt ganz 
abzuſchaffen oder auf ein geringeres Maß zu reduciren 
als hier vorgeſchlagen wird; ſie aber auf dieſem Um⸗ 
wege zu bekämpfen, daß dem Austretenden der Erſatz 
wird, daß er auf dieſelbe Zeit gratis auf Unterſtützung 
zu rechnen hat, das iſt ja eine Prämie auf den Austritt; 
dabei können die Kaſſen nicht beſtehen, daß die fleißigen 
und ordentlichen Mitglieder immer bezahlen müſſen, die 
leichtſinnigen und trägen aber ausſcheiden und Tagen 
können, für ein Vierteljahr find wir noch geſichert. So 
wie ich das Suftem angewendet wiſſen will, iſt es ein 
Nachtheil der Kaſſe, den ich beabſichtige, um die Aus⸗ 
Gn zu erſchweren, und der gegen ſeinen 
f illen Ausgeſchloffene kann natürlich auf dem 
Wege des materiellen Rechts in Bezug auf die Geld⸗ 
verhältniſſe ſolch eine Entſchädigung beanſpruchen, 
nicht aber, wer freiwillig austritt, nachdem er ſich dem 
Statut unterzogen hat. — u Heereman ift der 
Anſicht, daß mit Ausnahme des Monfang’ihen Antrages 
alle Amendements mit ſchweren practiſchen Nachtheilen 
verbunden fein würden. — Abg. Websky erachtet da 
gegen den Antrag Moufang für unausführbar, während 
> Amendement allen hier in Betracht kommenden 
Rückſichten hinreichend Rechnung trägt. — Geheimrath 
Nieberd 38 iſt * für die unveränderte An⸗ 
nahme des § 6 der Regierungsvorlage aus den von 
ihm bereits in der zweiten Leſung dargelegten Gründen. 
Abg. Lasker erkennt zwar die Nothwendigkeit an, 
Vereine, welche mit beſtimmten Kaſſen in unmittelbarer 
Verbindung ſtehen, vor dem Ueberfall fremder Elemente 
zu ſchützen, weshalb es erforderlich erſcheint, eine Zeit 
lang die Verbindun zwiſchen Verein und Kaſſe zu er⸗ 
halten. Deshalb bleibt es aber unlogiſch, in dem Falle, 
wo die Schließung des Vereins aus irgend weſchem 
Grunde 35 5 auch die Kaſſe zu ſchließen, wie einige 


Anträge zu § 29 dies bezwecken. Wenn es auf andere 
Weiſe nicht gelingt, den Kaſſen eine ſelbſtſtändige Exiſtenz 
ie Regie⸗ 


zu geben, j thäte man in der That beſſer, 
ns age wieder herzuſtellen. 
ach längerer Debatte, an welcher ſich die Abg. 
Moufang, Srumbredt und Duncker im Ce 
ihrer Amendements betheiligen, wird $ 6 mit den An⸗ 
trägen Schulze und ee unter Streichung 
der geſperrt gedruckten Schlußworte, endlich § 29 mit 
dem Amendement Grumb recht sub 1 und dem An⸗ 
trage Oppenheim angenommen. Die übrigen Para⸗ 
graphen des Geſetzes werden faſt ohne Debatte mit 
einer unerheblichen Abänderung zu § 17 angenommen. 
Nach dect Befürwortung durch den Abg. Op⸗ 
3 beſchließt das Haus auf den Antrag der 
ommiſſion, den Reichskanzler zu erſuchen, das auf die 
beſtehenden Hilfs-, Kranken⸗, Invaliden ꝛc. Kaſſen ber 
zügliche, die Krankheits⸗, Invaliditäts⸗ und Sterblich⸗ 


nen, daß] und Beſt 


keits⸗Statiſtik, ſowie die Mitglieder⸗Beiträge und Kaſſen⸗ 
Leiſtungen betreffende Material, ſoweit daſſelbe zugäng⸗ 
lich iſt, durch geeignete Sachverſtändige bearbeiten und 
die Ergebniſſe veröffentlichen zu laſſen. — Nächſte 
Sitzung Mittwoch. 


Danzig, den 9. Februar. 

Die geſtrige mehr als fünfſtündige Sitzung 
des Reichstages wurde ganz und gar durch die 
dritte Berathung der Gewerbeordnungsnovelle und 
des Hilfskaſſengeſetzes in Anſpruch genommen. 
Die weitaus längſte Debatte entſpann ſich wiederum 
über die $$ 6 und 15 der letzteren Vorlage, welche 
ſchließlich mit Verbeſſerungsanträgen des Abg. 
Oppenheim zur Annahme gelangten. 

Heute ſteht neben kleineren Vorlagen die dritte 
Berathung der Strafgeſetznovelle auf der Ta⸗ 
ges ordnung. Man hoffte in den letzten Tagen, 
ſchon heute Abend die Arbeiten des Reichstages be⸗ 
endigen zu können. Das wird nun wahrſcheinlich 
doch nicht möge fein; die Dispoſitionen find aber 
jo getroffen, daß der Schluß der Seſſion für 
morgen mit Beſtimmtheit zu erwarten iſt. 

erſchiedene Stimmen verlangen, daß das 
„reinigende Gewitter,“ welches in den jüngſten 
Tagen im Reichstage gewaltet hat, auch im 
Abgeordnetenhauſe noch einmal inſcenirt werde, 
um die Luft vollſtändi = klären. Nur ſcheinen 
uns jene Stimmen felbit nicht überall ganz „ehr 
lich Spiel“ zu treiben. Die „Schleſiſche Ztg.“ 
arbeitet ſeit einiger Zeit 1. fen in „dumpfer 
Atmosphäre.“ Sie ſchreibt in letzter Nummer: 

„Wir wollen hoffen und wünſchen, daß die Thä⸗ 
tigkeit des Abgeordurten Miquel bei der Discontobank 
und die Gründungsoperationen, welche von dieſer Ge⸗ 
ſellſchaft direct unternommen wurden, ſowie die, an 
denen ſie theilgenommen hat, ſich auch bei einer ein⸗ 
gehenden „Perluſtrirung“ der von Parlamentsmit⸗ 

liedern betriebenen Gründergeſchäfte, wie ſie der 
bgeordnete Lusker verheißen, und bei der etwas 
enauere Zahlen geliefert werden müſſen, als ſie der 
edner anzuführen für gut fand, ſtets in 8 
freundlichen Lichte prangen werden, in das ſie Miquel 
ſelbſt zu ſtellen wußte. Wir wollen nicht minder 
hoffen und wünſchen, daß dann auch alle anderen 
Herren im Parlamente, die ſich an der Gründerei be⸗ 
theiligt haben, in der Lage ſein werden, den Beweis zu 
führen, daß ihr geſammtes Thun ſtets ein der Edelſten 
en“ würdiges war. Geliugt dies, u ci 
wird die Atmofphäre Kuna fein. Eine oratio pro 
domo, auf die unter obwaltenden Umſtänden eine 
Erwiderung abſolut unmöglich war, reicht dazu nicht 
aus. Auch war das, was Lasker beibrachte, keines⸗ 
wegs geeignet, das Fehlende zu erſetzen.“ 
n3 bei dem Vorgehen der „Schl. Ztg.“ 
nur aufgefallen, daß ſie die Namen, welche ſie zur 
Illuſtration, wenn auch mit weiſer Vorſicht, herbei⸗ 
gezogen, immer aus andern Provinzen gewählt hat, 
daß ſie die Namen Miquel, Bamberger, Braun 
nennt, während „das Gute“ auch hier in bequemer 
Nähe, in der heimiſchen Provinz zu finden geweſen 
wäre. Als vor einigen Monaten, gelegentlich der 
ſchutzöllneriſchen Agitationen, einiges hierher Ge⸗ 
hörende aus dem Bericht der Kgl. Eifenbahn- 
Unterſuchungs⸗Commiſſion über einen bekannten, 
von der „Schl. Ztg.“ immer mit beſonderer Achtung 
genannten ſchleſſchen Abgeordneten angeführt 
wurde, da äußerte die „Schl. Ztg.“ Entrüftung 
über dies Beginnen, während ſie jetzt weniger be⸗ 
gründeten Preßerzeugniſſen ein größeres Gewicht 
deilegt. Iſt es denn ſo unbedingt erforderlich, 
daß das geeignete Wild gerade der national» 
liberalen Partei angehören muß, oder gebraucht die 
„Schl. Ztg.“ eine Brille, welche nur über beſtimmte 
Punkte eine „düſtre Atmoſphäre“ verbreitet? 


Aus Berlin wird der „Schl. Ztg.“ geſchrieben: 
„Die amtliche und verſchämt amtliche Preßleitung 
iſt nicht lange verwaiſt geblieben. Durchaus 


ſicherem Vernehmen zufolge hat Geh. Rath Aegidi 
dieſelbe thatſächlich wieder übernommen, jo daß 
auch die offiziellen Beziehungen der Wilhelmſtraße 
m der Preſſe nur ein kurzes N zu er⸗ 
eiden hatten.“ Wir möchten dieſe Nachricht noch 
mit Vorſicht aufnehmen. In demjenigen Theile 
der Preſſe, welcher früher von der leicht erkennbaren 
Feder des Herrn Legationsrathes verſorgt wurde, 
iſt dieſelbe bis jetzt noch nicht wieder aufgetaucht. 

Heute wird auch oſſiziös unſere geſtrige Nach⸗ 
richt beſtätigt, daß im Staatsminiſterium die Be⸗ 
rathung der Eiſenbahnfrage noch nicht ſtatt⸗ 
gefunben habe, daß der am Sonnabend abgehaltene 
Miniſterrath ſich vielmehr mit Landtags⸗Vorlagen 
beſchäftigt hat, hauptſächlich mit den Geſetz⸗ 
entwürfen über die Synodal⸗Verfaſſung und 
wegen Verwaltung des katholiſchen Didcefan- 
vermögens. 

Der Vorſtand des „Vereins deutſcher 
Eiſen⸗ und Stahlinduſtriellen“ hat ſich vor- 
geſtern mit der Frage der Eiſenzölle beſchäftigt 
und ſich über eine einſtimmige Erklärung geeinigt, 
„daß der c des Reichstages vom 7. De⸗ 
zember v. J., die Eiſenzölle betreffend, den Beſtand 
der deutſchen Eiſen⸗ und Stahlinduſtrie untergraben 
und ſomit die wirthſchaftlichen Zuſtände des Reiches 
ſchwer ſchädigen werde, und daß außerdem die Be⸗ 
handlung, welche der Petition des Vereins zu Theil 
wurde, als eine dem Ernſt der Sache entſprechende 
nicht zu betrachten ſei.“ — Die Schutzöllner find 
überhaupt trotz ihrer neulichen Niederlage ſehr 
rührig, fie erſcheinen überall, wo es gilt, ihr Inter⸗ 
eſſe zu vertreten. Vor einigen Tagen bielt im 
nationalliberalen Verein zu Berlin Dr. Mar Weigert, 
ſelbſt ein en een einen Vortrag über die 
Zollfrage in freſhändleriſchem Sinne; die Schluß⸗ 
folgerungen des Radners wurden aber lebhaft be⸗ 
kämpft von einer Anzahl von Tertil⸗ und Eifen- 


— — 


Induſtriellen, welche ſich eingefunden hatten. Karl Mitgliedern des Reichstages wegen der Geſchäfte welcher die Eindringlinge Rom überſchwemmien, Culm⸗Terespol: Bei Tag und Nacht mit Fuhr⸗ 


Braun, Alexander Meyer u. A. widerlegten die des Hauſes bezweifelt hatte. 
ſchutzzöllneriſchen Einwendungen, die Conſumenten Präfident v. Forckenbeck ergriffen, als er die 
waren leider, weil ihnen das auf der Tagesordnung Reichstagsmitglieder, unter Vortritt ber ihm ſeit 
ſtehende Thema nicht intereſſant dünkte, nur in ge⸗ Jahren beſonders nabe ſtehenden Schriftführer 
ringer Zahl erſchienen. Wölfel und Dr. Weigel in der T auerverſammlung 

Die am vergangenen Freitag von Prag aus gerblickte. Von den beiden genannten Herren über⸗ 
verbreitete Nachricht, daß das Cabinet Auersperg reichte erſterer im Namen des Bureaus, letzterer 
bereits geſtürzt und ein Miniſterium Taaffe er⸗ im Namen der Fraction der Nationalliberalen 
nannt ſei, wird von den dem erſteren naheſtehenden prachtvolle Palmen, ſowie der Schriftführer Frhr. 
Blättern als ein altezechiſches Manöver erklärt. Ia ſv. Soden im Namen der Fraction des Centrums 
Böhmen finden Ende dieſes Monats die Landtags⸗ einen wundervollen Kranz. Den Reichstagsmit⸗ 
wahlen in jenen Bezirken ſtatt, in denen bei der . hatte ſich der Abg. Michaelis und der 
letzten Wahl altezechiſche Abgeordnete gewählt wor IR. Reg.⸗Rath Hagens vom Reichskanzleramt an⸗ 
den waren, die durch die Verweigerung des Ein⸗ geſchloſſen. Letzterer, ein Verwandter der Famili⸗, 
tritts in den Landtag ihrer Mandate verluſtig ge⸗ halte jedoch ausdrücklich den Auftrag, die Beileids⸗ 
gangen find. Die Ausſprengung jener Nachricht bezeigungen des Präſidenten Delbrück und ſeiner 
von der Creirung eines den Ihrigen angehörenden Gemahlin auszuſprechen. Der K preuß. Handels⸗ 
Miniſteriums — heißt es — ſei nur ein Manöver miniſter Dr. Achenbach hatte den Deputationen 
der feubalsclericalen Altczechen gegenüber den ihnen einen Salonwagen der Niederſchleſiſch⸗Märkiſchen 
jene Bezirke ſtreitig machenden Inngezechen gewe⸗Eiſenbahn zur Dispoſition geſtellt. Auf der Rück⸗ 


Umſomehr war um den Platz einzunehmen, den ihr fo lange und werk über die Eisdecke. — Wärlubien⸗Graudenz: 


io würdig behauptet hattet. Dieſe Invafion war Bei Tag und Nacht mit Fuhrwerk über die Eis⸗ 
übrigens ſchon feit langer Zeit vorbereitet worden, decke. — Czerwinsk⸗ Marienwerder: Bei Tag 
und es ſind mehr denn 20 Jahre her, daß ein ſich und Nacht mit Fuhrwerk über die Eisdecke. 

katholiſch nennender Fürſt bei Tiſche den Ausſprus))) Das 5 K. Bezirks⸗Commando bringt zur 
that, daß er gar nicht begreifen lönne, wozu der Kenntniß der Mannſchaften des Beurlaubtenſtandes, 
Stellvertreter Chriſti die weltliche Zerrſchaft daß die Aufforderung zu den Controlverſammlungen 
nölhig habe, da doch der heilige Petrus auch keine binfort nicht mehr durch Geſtellungs⸗Ordres 
beſeſſen habe. Dieſer Fürſt dachte aber nicht, und enden Furche Bekannima chug in den öffent: 
er hat es vielleicht gar nicht gewußt, wi der Suh 85 See en Le. 8 iſt ſomit 
/ an melden Tage und auf melden Miche 
über Lügner und Grube yotliden Zah zu wer | Safran Jh Oele dad 1. > 

= na ich. 
hängen.“ Warum mag nun wohl der Nachfolger Dem Centralverein Weſtpreußiſcher Landwirth 
Petri nicht daſſelbe thun? Hiernach f 15 i ſich die landwirthſchaftlichen Velen Menmart 
V 
2 j ern l V. raths de 

Bien: 5 e m fur fe er Centralvereins Weſtpreußiſcher Landwirtbe 
damit ihnen der liebe Gott die Augen öffne und fie findet am 10. März ſtatt. Die Sectionen treten an 
auf den rechten Weg zurlickführe us Das Minife- diefem Tage Abends 6 Uhr zuſammen zur Vorberathung 


ſen. 
war, ſo iſt es doch bezeichnend, daß er au 


Wenn die Nachricht ein „altczechiſcher Kniff“ reiſe ſprang jevoch ein Radreifen bei dieſem Wa 
ch in dem und die Reichstagsmitglieder waren einem Un, 


en 
all 


egenwärtigen Miniſterium naheſtehenden Kreiſen ausgeſetzt, der durch rechtzeitige Entdeckung noch 
Öle 


auben fand. 


erhält ſich nur noch durch Preſſion. Nach⸗ 


dem es vor Kurzem ſchon in der Fraze der der Strafgeſetznovelle 


Das Miniſterium Auersperg abgewandt wurde. 


* Für die heute ſtattfindende dritte Leſung 
ſind von den einzelnen 


Erhöhung der Gebühren die Cabinetsfrage gefellt, | Fractionen Vorkehrungen getroffen, welche ein 
hat es dies noch in einer zweiten Angelegenheit ge⸗ möglichſt zahlreiches Erſcheinen der Mitglieder herbei⸗ 
than, nämlich in Betreff der Handels convention ! führen werden. 


mit Rumänien, welche man im Abgeordneten⸗ 
. zu verwerfen geneigt war. Das 


— Die „Germania“ dementirt die auch von 


iniſterium uns erwähnte Nachricht, nach der in den nächſten 


ieh die Führer der Verfaſſungspartei wiſſen, daß Monaten in Fulda wieder eine Conferenz der 
damit nicht nur das eisleithaniſche Cabinet, ſondern[deutſchen Biſchöfe ſtattfinden ſolle. 


auch die Stellung des Grafen Andraſſy gefährdet 


* Zu Oſtern (17.— 20. April) ift abermals ein 


würde, deſſen Orientpolitik dadurch gemißbilligt Congreß der ſocialdemokratiſchen Partei 


würde. 
ein regctionäres Cabinet abzuwenden, in beiden 


ie Verfaſſungspartei ſcheint nun, um nach Gotha berufen worden. 


Breslau, 7. Febr. Die Beiſetzung der Frau 


Fällen dem Miniſterium zu Willen fein zu wollen; Oberbürgermeiſter v. Forckendeck fand heute Vor⸗ 
man wird noch zum Schein einige Rückzugsgefechte mittag 9 Uhr in feierlicher Weiſe unter den Kund⸗ 


führen, prinzipiell den Standpunkt wahren, aber 
dann in der Sache nachgeben. — Morgen beginnen 


ebungen allſeitiger, inniger Theilnahme ſtatt. 
ährend die Glocken ſämmtlicher evangeliſcher 


wieder die Ausgleichsverhandlungen zwiſchen den Pfarrkirchen ihren Scheidegruß niederſandten, be⸗ 
Miniſtern von dieſſeits und jenſeits der Leitha, der gann in der Behauſung des Oberbürgermeiſters 
Erfolg oder Mißerfolg derſelben wird auch weſent⸗ der Traueract, zu welchem die Spitzen fait fämmt- 
lich den Ausgang der chroniſchen Miniſterkriſts licher Behörden, die Vertreter der hervorragendſten 


beeinfluſſen. 


Corporationen, der hieſigen Wohlthätigkeits⸗ 


Die engliſche Thronrede kündigt für die Anſtalten und anderer Inſtikute, ſowie eine Anzahl 


neue Seſſion des Parlaments nur wenige Vorlagen 
an, ein Theil der Entwürfe, von welchen die Rede 
geweſen war, wird gar nicht erwähnt, das Tele⸗ 
. nennt nur drei Vorlagen von Wichligkeit. 

ie Gerichtsreform ſoll wieder durch Ein⸗ 
ſetzung eines höchſten Appellgerichts einen Schritt 
weiter geführt werden; eine Vorlage ſoll ſich mit 
dem Elementar⸗ und Univerſitäts⸗Unterricht be⸗ 
ſchäftigen, hier wird das Tory⸗Cabinet Mühe 
haben, weſentliche Verbeſſerungen durchzubringen, 
die Meinungen gehen darüber in England noch 
ſehr weit auseinander. Die dritte der angekündigten 
Vorlagen, die Kauffahrtei⸗Schifffahrtg⸗Bill, wird 
einen großen 8 der Seſſion in Anſpruch 
nehmen. Sie bedarf eines guten Steuermanns, um den 
Entwurf glücklich über alle Klippen hinwegzubringen, 
die auf der einen Seite Plimſoll, auf der andern die 
Schiffsrheder durch ihre Oppoſition ſchaffen werden. 
Die Hauptführer der Liberalen haben ſich am 
Freitag darüber geeinigt, anläßli 
debatte eine wi 
Suezcanalactien nicht anzuregen, ſondern ſolche 
für eine ſpätere Gelegenheit aufzuſparen. Es war 
dies faſt vorauszuſehen, da die Unkenntniß der 
Details des betreffenden Handels eine Beurtheilung 
der Sache nicht gut zuläßt. Die Liberalen werden 
ſich daher darauf beſchränken, um die nöthige Aus⸗ 
kunft zu bitten und ſollte die Regierung, was kaum 
u erwarten, dieſelbe verweigern, ſo wü de in dieſem 

alle die Vorlage der darauf bezüglichen Schrift⸗ 

ücke ſpäter ſpeciell beantragt werden. Auch wird 
ein Amendement zur Adreſſe über das Sclaven⸗ 
circular geſtellt werden, und nur die Home Rulers 
oder, wieſſich ſelbſt nennen, die „iriſchen Nationalen“ 
werden vielleicht Krakehl machen. Auch einige 
kirchenpolitiſche Debatten werden im Parla⸗ 
mente nicht ausbleiben. Eine Interpellation in 
Betreff der völkerrechtlichen Berechtigung des 
Herzogs von Norfolk zu feinen Sammlungen für 
die katholiſchen Geiſtlichen in Deutſchland 


der Abreß⸗ Ruheſtätte, 
iche Kritik des Ankaufs der a vollzog. 


Mitglieder des Reichstags erſchienen waren. In 
dem Trauergemach ſtand auf einem von ſchönem 
Pflanzenſchmuck umgebenen Katafalk der eichene 
Sarg. Den mit Blumen Überdeckten Sarg zierte 
unter Anderem auch ein Immortellenkranz, den 
die Kaiſerin als 3 Ihres Mitgefühls 
überſandt hatte. Als ſich die zahlreiche Verſamm⸗ 
lung um den Sarg geſchaart, hielt Senior Treblin 
die Trauerrede, in welcher er die hohen Tugenden 
der Heimgegangenen, ihre Verdienſte um ſo viele, 
dem Wohlthun gewidmete Vereine und ihr uner⸗ 
müdliches Wirken im Dienſte der Armen und 
Leidenden ſchilderte. Nachdem alsdann der Sarg 
auf den Leichenwagen gehoben war, ſetzte ſich der 
faſt unüberſehbare Trauerzug, dem mehr als 60 
Wagen folgten, in Bewegung. Am offenen Grabe 
reihten ſich ſodann die Trauernden, während der 
Schnee wie eine dichte Wolke berniederſank, um 
die letzte, von befreundeter Hand ſinnig geſchmückte 
an welcher Senior Treblin den Ein⸗ 
Dann erklang ein Trauer⸗ 
eſang, und der Sarg wurde dem Schoße der 
rde übergeben. Tiefbewegt ſchied die Trauer⸗ 
verſammlung von dem Grabe einer edlen Frau. 

München, 8. Febr. Der Landtag iſt auf 

Montag den 21. Februar wieder einberufen. (MW. T.) 
Holland. 

Haag, 7. Februar. Nach einem hier einge⸗ 
gangenen Telegramm aus Atchin vom 1. d. ſetzen 
die holländiſchen Truppen ihre Operationen gegen 
den Diſtrict Moekim fort. — Die Campongs Daroe 
und Olehſoeſoe wurden nach heftigem Widerſtande 

enommen; der Häuptling des ee Daroe 
at ſeine Unterwerfung angeboten. (W. T.) 


eiz. 

Bern, 5. Febr. So eben theilt der „Solo⸗ 
thurner Landbote“, das De der am Gottharbd⸗ 
bahn⸗ Unternehmen beibeiligten Solothurner Re ⸗ 
gierung, aus „zuverläfftger Quelle“ die wichtige 
Nachricht mit, „daß die Direction der Gotthard bahn 


iſt feſt beſchloſſen, eben fo eine ſolche wegen der beſchloſſen hat, den Gotthardbahnvertrag in ſeiner 


neulichen widerrechtlichen Verleihung des päpſt⸗ 
lichen Doctordiploms, die ſeit der Reformation 
unerhört iſt. 


Deutſchland. 

Berlin, 8, Febr. Die Reichs⸗Juſtiz⸗ 
commiſſion wird unmittelbar nach dem Schluß 
der Reichstagsſeſſion wieder zuſammentreten und 
die Einführungsgeſetze zu den Juſtizgeſetzen in Be⸗ 
nen iehen. Zur Teilnahme an der letzteren 
wird der Königl. bayerifche Juſtezminiſter Dr. Fäuſtle 
zu Ende dieſer Woche hier eintreffen. Derſelbe 
wird den, die erſte Leſung der Juſtizgeſetze be⸗ 
ſchließenden, etwa 10 Tage in Anſpruch nehmenden 
Arbeiten der Juſthcomqiffion beiwohnen und dieſe 
Zeit benutzen, um ſich mit dem Königl. Juſtiz⸗ 
miniſter Dr. Leonhardt über die prinzipiellen Ge⸗ 
ſichtspunkte, von welchen bei den Einführuagsge, 
Sr auszugeyen fein wird, zu verſtändigen. 


ſehr umfaſſende Berathungen des 


über die Beſchlüſſe der erſten Leſungen vorgenom⸗ 


ach] Contis und fingirten 
wickelung dieſer Geſchäfte tritt eine längere tonen vorgekommen find. Bei 
Pauſe für die e ein, während welcher fingirter Brief vorgefunden, 
undesrathes beim Caſſirer 150,000 Gulden auf einmal erhoben 


ganzen Ausdehnung N Wie bereits 
gemeldet, war ſchon eine Collectionote der Cantone 
Bern, Luzern, Solothurn, Baſelland und Baſel⸗ 
ſtadt an den Bundeszalh in Ausſicht geſtellt, welche 
denſelben interpelliren ſollte, ob es wahr ſei, daß 
die Gotthardbahn⸗Direction beabſichtige, die Linie 
Luzern⸗Immenſee aufzugeben. Wenn ſie nicht 
bereits abgegangen, wird dieſe Interpellation jetzt 
wohl unterbleiben. 
Oeſterreich⸗Ungarn. 

Prag, 7. Februar. Als weiteres Reſultat 
der Unterſuchung betreffs der Filiale der Credit ⸗ 
anſtalt hat ſich ergeben, daß an der Berliner und 
der Wiener Börſe Agenten aufgeſtellt waren, die 
für die Directoren Hampel und Lederer ſpielten. 
Die erſte Anzeige machte der Polizeipräſident 
Marx, Hampel's eigener Schwiegervater. Die Unter⸗ 
ſuchung hat ferner . daß außer falſchen 

epots förmliche Defrauda⸗ 
Hampel wurde ein 
auf deſſen Grundlag⸗ 


wurden. Auch in der Waarenabtheilung find Fäl- 


men werden ſollen. Man glaubt, daß die zu er⸗ ſchungen entdeckt. 


wartenden Erklärungen des Bundesrathes über 


— Graf Ledochowski iſt heute mit dem 


feine Stellung zu den Beſchlüſſen die Arbeiten der] Fürſten Radziwill nach Wien gereiſt. 


Juſtizcommiſſion weſentlich abkürzen werden. An 
den gedachten Arbeiten des Bundesrathes werden 
ſich die ſämmtlichen Juſtizminiſter der Bundes⸗ 
ſtaaten betheiligen. Der 5 Leſung wird dann 
eine Geſammtreviſion aller Beſchlüſſe lese Die 
ganze Arbeit ſoll ſpäteſtens Ende Mai zum Ab⸗ 
ſchluß gelangen. — Die Mitglieder des Reichs ⸗ 
tags, welche ſich 5 Beſtattung der verſtorbenen 
au v. Forckenbeck nach Breslau begeben hatten, 
nd geſtern Abend ſpät hierher zurückgekehrt. Sie 
nd voll von den tief ergreifenden Eindrücken, 
welche dies Leichenbegängniß auf ſie gemacht hat 
Der commandirende General des 6. Armee⸗Corps 
v. Tümpling, der Oberpräſident der Provin 
Schleſien, Graf Arnim⸗Boitzenburg, ſelbſtverſtändli 
die geſammten ſtädtiſchen Behörden von Breslau, 
ch daran betheiligt. Von dem Präſidenten 
Simſon war ein Schreiben an Hrn. v. Forckenbeck 


Frankreich. 

Paris, 8. Febr. In einer den Journalen mitge⸗ 
theilten offiziellen Note werden die in Umlauf ge 
ſezten Gerüchte über die angebliche Mobiliſi⸗ 
rung eines Armeecorps zur Ausführung 
großer Feldüb ungen als jeder Begründung entbeh⸗ 
rend bezeichnet und wird hinzugefügt, dieſe Ge⸗ 
rüchte ſeien offenbar lediglich zu Speculations⸗ 
zwecken verbreitet worden. Zugleich wird darauf 
aufmerkſam gemacht, daß dieſenigen Journale, die 
dieſe Gerüchte weiter verbreiten, der gerichtlichen 
Verfolgung an (W. T.) 


en. 

— Der Papſt empfing vor Kurzem die Glüd- 
wünſche ſeiner ehemaligen Beamten, welche nach 
wie vor ihre Beſoldungen beziehen, als wenn der 
Kirchen ſtaat noch fortbeſtände, wobei er wieder eine 
ſeiner mehr oratoriſchen als tiefſinnigen Reden hielt. 


ergangen, worin derſelbe die Ablömmlichkeit von! „So kam die Unglüdsftunde”, lautet es darm, „in 


rium hat ſich entſchieden, die laufende Legislatur⸗ 
periode zu ſchlieen und die neue am 2 März 
mit einer . eröffnen. 

gland. 

London, 7. Febr. Schon lange wird mit 
Ungeduld der Veröffentlichung des Ergebniſſes der 
neuen Zählung von Grundbefigern entgegen⸗ 
gelehen. Nachdem die irrige Annahme, die Zahl 

trage nur Aa U ſich fo ſtarke Verbreitung 
verſchafft und zu ſo böswilligen Angriffen gegen 
die befigende Klaſſe ausgebeutet worden war, ſchien 
eine amtliche Richtigſtellung im öffentlichen Inter⸗ 
eſſe geboten. So eben erſt iſt nun der erſte Band 
erſchienen, ein ſehr umfangreiches Buch; der zweite 
ſoll nächſte Woche folgen. In England und Wa⸗ 
les 5 7 Schottland, Irland oder die kleineren 
Inſeln), mit Ausſchluß des hauptſtädtiſchen Ge⸗ 
bietes von London, beträgt die Geſammtzahl der 
Grundbeſitzer 972 836, davon beſitzen 703 289 we⸗ 
niger als einen Acre (40,5 Ar). Die Zahl derje⸗ 
nigen, welche richtige Haus⸗ oder See zu 
nennen wären, dürfte darunter ſehr erheblich ſein. 
Die Geſammtfläche de? bebauten Landes ſtellt ſich 
um 5 200 000 Acres höher, als man fie bisher an⸗ 
geſchlagen hat, nämlich auf 33 000 000 Acres. 
Oedland und Gemeindetriften find mit 1 524000 
Aeres angeſetzt. Für ganz vollkommene Genauig ⸗ 
keit, namentlich was das Areal betrifft, bürgt der 
amtliche Bericht nicht, was — 70 erklärlich iſt, wen 
man bedenkt, daß er in England der erſte ſeiner 
Art nach dem Domes day⸗Book ift. 

— 8. Febr. Wie die „Times“ meldkt, hat der 
Oberſt Stokes, deſſen Urlaub geſtern zu Ende 
ging, einen neuen Urlaub auf unbeſtimmte Zeit 
erhalten, da feine Miſſton in Aegypten noch nicht 
beendet iſt. (W. T.) 
chweden. 


S 

— Die Handelsflotte Stockholms zählte 
Ende 1874: 63 Segelſchiffe mit 4418 ½ Neulaſten 
Tragfähigkeit und 80 Dampfer mit 5104 Pferde⸗ 
kräften und 4290 Neulaſten Tragfähigkeit. Im 
vorigen Jahre wurden weitere 4 Segler neu ange⸗ 
meldet, welche ſchon vorher der hieſigen Flotte an- 
gehörten, und ferner neu gebaut 6 Dampfer mit 
349½ Neulaſten und 435 Pferdekräften, während 
3 Segelſchiffe mit 553 Neulaften hier ausſchieden 
und nunmehr Karlsham angehören. Angekauft 


wurden 1875 1 Dampfer und 1 Segler vom Aus⸗ 9 


lande, ſowie 2 Segler von inländiſchen Hafenplätzen. 
— Die Flotte verlor im vorigen Jahre 1 Segel⸗ 
ſchiff und 2 Dampfer durch Seeunglück. 1 Dampfer 
wurde cafſirt und 1 desgleichen, ſowie 7 Segel⸗ 
ſchiffe wurden verkauft. Die Handelsflotte zählte 
demnach Ende 1875 65 Segelſchiffe mit 4502 Neu⸗ 
laſten und 82 Dampfer mit 4652 Neulaſten und 
5437 Pferdekcäften, erfuhr ſomit im verfloſſenen 
Jahre einen Zuwachs von 2 Segelfahrzeugen und 


2 Dampfern. 
Dänemark. i 

Kopenhagen, 8. Februar. In der heutigen 
Sitzung des Folkethings ſprachen ſich die Ver⸗ 
treter der Regierung gegen den von der Majorität des 

auſes unterſtützten Antrag aus, betreffend die Ein⸗ 
ommenſtreuer als r für die Genehmigung 
der außerordentlichen Ausgaben zum Zwecke der 
Vertheidigung. Die Regierung wünſche, daß die 
Frage über die Einkommenſteuer ruhen möge, bis 
die disponiblen Mittel ſich als nicht mehr aus⸗ 
reichend erwieſen hätten. Die Einnahmen und 
ſonſt noch disponible Mittel feinen gegenwartig voll · 
kommen hinreichend, um mehr als die von der 
Regierung geforderten außerordentlichen Ausgaben 
zu decken. (W. T.) 

Rußland. 

Petersburg, 4 Febr. Es verlautet, die Re⸗ 
gierung beabſichtige, allen Juden, welche Atteſte 
über Abſolonung eines Schulcurſus aufmeifen 
können, das Recht der Anfäfjigkeit im ganzen ruf 
ſiſchen Reiche zu gewähren. 


Griechenland. 

Athen, 7. et. Ein königliches Decret 
ordnet den Schluß der gegenwärtigen Seſſion der 
Deputirtenkammer an, da es unmöglich, eine 
Beſchlußfähigkeit der letzteren zu erzielen. (W. T) 


Telegramm der Danziger Zeitung. 

London, 9. Februar. Beide Häuſer des 
Parlaments nahmen die vorgeſchlagenen Adreſſen 
au. Im Unterhauſe vertzeidigte Disraeli im 
Laufe der Debatte die brientaliſche Politik 
Englands. England's Action bleibe auch im 
Falle des Nißlingens des gemein ſamen Schrittes 
der Mächte vollfändig frei. Zum Ankauf der 
Suezraual⸗Actien wurde England beſtimmt, weil 
eine franzöſiſche Geſellſchoft die Aetien ankaufen 
wollte, England erklärte auf die bezü liche An ⸗ 
frage des franzöſiſchen Geſandten, England könne 
der Beſitz aller Aetien in der Hand eines einzigen 
Landes nicht angenehm ſein. Der Ankauf der 
Aelien gewähre England in Friedenszeiten eine 
verſtärkte Sicherheit der Verbindung mit Indien. 
Darüber, was in Kriegszeiten zu geſchehen habe, 
laube er fig einer Andeutung enthalten zu 
Token, England beſitze eine ſtarke Macht im 
Mittelmeer und ſtarke, fee Plätze, die niemals 
aufgegeben werden würden. Seine Politit 
ſei aber gleichwohl keine aggreſſive. — Im 
Oberhauſe gab Lord Derby eine ähnliche Er⸗ 
klärung ab. 


Danzig, 9. Februar. 


* (T t über die Weichſel. ach 
dem ang e auf yon Bahnhofe % Bglahn 


der am folgenden Tage, den 11. März, Vorm. 11 Uhr, 

im großen Saale des Gewerbehauſes (Heiligegeiftgafie 

No. 82) ſtattfindenden Verhandlungen der General⸗ 
er e 

Polizeibericht.) Am 6. d. Mts, find. der 
unverehelichten O. aus ihrer Wohnung 1 weißer Unter⸗ 
rock und 1 Sommer⸗Paletot eſtohlen. Als Diebin iſt 
die unverehelichte E. ermittelt. Im Beſitze derſelben 
ſind die geſtohlenen Sachen und ein Haarzopf gefunden. 
Letzteren hatte ſie ihrer jetzigen Brodherrſchaft geſtohlen. 
— Am 5. d. Mis. geriethen die Broſchkenkutſcher 
Mampe und Krohn in Streit, wobei M. einige Ver⸗ 
letzungen erhielt. — Dem Tiſchlergeſellen K. find durch 
2 Jungen, die dei ihm Torf abgetragen haben, aus 
einem Portemonnaie 6 & geſtohlen. — der Nacht 
vom 7. zum 8. d. verſtarb im hieſigen Polizeigefängni 
der Arbeitsmann N., welcher dort eine ftändi e Last 
wegen W von polizeilichen Vorſchri zu 
verbüßen hatte. N. war ſtark betrunken in's auiß 
gekommen und iſt nach ärztlichem Gutachten am Schlag⸗ 
fluß geſtorben. — In derſelben Nacht wurde ein finnlos 
|Beirunfener Mann am Krahnthore auf dem Eiſe liegend 
eil und nach dem Polizeigefängniſſe geſchafft. Die 
Identität deſſelben hat noch nicht Feftgefteilt werben 
können, da er taubſtumm iſt. — Gefunden iſt am 5. 
in . Gaſſe ein leinenes altes Bettlaken, 
gez. „S. 13. 

— Die Actionäxe der „Preußiſchen Portland⸗ 
Cement⸗Fabrik Dirſchau“, Aetien⸗Geſellſchaft in 
Danzig, werden auf den 16. d. M. zu einer außer⸗ 
ordentlichen a eingeladen, in welcher 
a 2 Lage des Geſchäftes Bericht erſtattet wer⸗ 
en ſoll. 

Mehlſack, 8. Febr. Der 23⸗jährige Handlungs⸗ 
gehilfe Z hatte am 16. Novbr. v. J. Bei elegenheit 
einer Feier bengaliſche Flammen abgebrannt. Es geſchah 
dies auf 2 Dachpfannen auf dem Balkon des Fox ſſchen 
Gaſthauſes. Nach dem Erlöſchen warf er eine von den 
Dachpfannen herab auf den Markt, fie zerſplitterte dort 
aber derartig, daß ein Stück das Auge des Knaben 
Borowski traf und zwar war die Verletzung jo gefähr⸗ 
lich, daß das beſchädigte Auge herausgenommen werden 
mußte. Am 1. d. M. kam die An n vor dem 
Braunsberger Kreisgericht zur Verhandlung; fie endete 
mit der Verurtheilung des Z. zu 4 Monaten Gefüngniß⸗ 
Außerdem wurde demſelben als Entſchädigung an den 
Knaben für das verlorene Auge und die dadurch eine 
ſtandene Beeinträchtigung ſeiner Erwerbsfähigkeit eine 
Buße von 2500 K. auferlegt. E. P.) 
: e e n e Geſtern ſprach 
er Profeſſor v. agintweit in u 5 
werkerverein über ſeine Eelebniſſe im — = 
und beftätigte den ihm vorangegangenen eines 
gründlichen Forſchers, wie auch den 
edners vollkommen. — Einem Knaben im Alter don 
12 Jahren haben neulich zwei unverſchämte Rangen 
während des Schlittſchuhlaufes an einer einer einſamen 
Stelle aufgelauert und ihn unter Androhung, fein Leben 
ihm zu rauben, zur Herausgabe ſeiner Schlittſchuhe ge⸗ 
zwungen. Die Miſſethäter ſollen wenig älter als das 
beraubte Kind geweſen ſein. Man iſt ihnen übrigens 
bereits auf der Spur. 
Aus dem Kreiſe Stuhm, 8. Februar. Am 

4. und 5. d. hat die Uebergabe der Kreiskaſſe Stuhm 
durch den Regler ungsrath Haarland an den Rendanten 
Schwanbeck ſtautgefunden. Der Regierungs⸗Super⸗ 
numerar Koch iſt, nachdem damit fein Commifjorium 
beendet, nach Marienwerder zurückgekehrt. Der Kreis⸗ 
Kaſſen Verwalter Roſenowski, der ſchwer gearbeitet, iſt 
am gaſtriſchen Fieber noch krank. Der mit dem 1. Fe⸗ 
bruar penſionirte Rendant Brandt, gebrochen an Körper, 
hat ſein Dienſtetabliſſement geräumt, eine theure Mieths⸗ 
wohnung bezogen und ſieht bei ſeinem beinahe um die 
Jani geſchmälerten Einkommen mit feiner ſtarken 

amilie bekümmert in die Zukunft. — Heute wurden 
durch den Gendarmen Moſer aus Altmark der Hoſ⸗ 
mann Trunk und der Knecht Linewski aus Waplitz 
dem Gericht zu Stuhm eingeliefert. Der Grund hier⸗ 
für iſt der: Im ſte 1874 diente der Knecht 
Barra in Waplik, der rg Trunk kam eines 
Abends gegen 9 Uhr in den Stall und fand den Barra 
auf ſeinem Bett ſchlafend. Trunk rief die übrigen 
Knechte und forderte fie auf, den Barra vom Vat 
berabaugichen. Der Aufforderung wurde in der roheſten 

eiſe Folge geleiftet — fo, daß der Barra feit jener 
Zeit bettlägerig krank, daß ihm vor etwa 6 Wochen 
durch den Dr. Lewidt aus Stuhm ein Bein abgenom⸗ 
men werden mußte und daß er jetzt noch vollſtändig 
erwerbsunfähig bei ſeiner tter, Ortsarmen 
Barra in Reichandres krank liegt. Die Schuldigen 
werden die verdiente Strafe erhalten. Im Sinne des 
Dominiums Waplitz iſt es nicht geſchehen, denn nie⸗ 
mals wird eine Geſindeſtreitſache von dort hörbar, 
wenngleich die Verhältniſſe zwiſchen Herrſchaft und 
Geſinde immer lockerer werden. — Die Boiteyäblung 
dom 1. Dezember 1875 hat Nachſtehendes ergeben: es 
find vorhanden 165 Wohnplätze, nämlich Städte-, Guter 
und Gemeindebezirke mit 4125 Wohngebänden und 
8213 Haushaltungen, in welchen 18 694 männliche und 
20 107 weibliche Perſonen, zuſammen 38 801 Seelen 
leben. Gegen die Volkszählung pro 1871 ergiebt ſich 
ein Weniger von 1450 Seelen. Dieſe bedeutende 
Verminderung bat ihre Erklärung darin, daß die Cholera 
im Jahre 1873 hier viele Opfer gekoſtet und daß die 
Auswanderung nach Amerika und insbeſondere der Weg⸗ 
zug nach Weſtſelen und Elſaß⸗Lothringen viele en 
weggeführt hat. — Die Zählung vom 3. Dezember 1871 
ergab gegen die vom 1. Dezember 1867 auch ein Weniger, 
aber nur um 232 Seelen. 5 

Königsberg, 9. Febr. Da die Anerbietungen 
bezüglich der zum Ban des projectirten Kaibahn⸗ 
hofes erforderlichen Erdarbeiten, und namentlich des 
Befahrens des dortigen Wieſenterrains mit Sand, ken 
erwünſchtes Reſultat ergeben haben, fo hat die K. Eiſen⸗ 
bahndirection in Bromberg die hieſige Eiſenbahncom⸗ 
mijfion angewieſen, die Befüllung des gedachten Plauums 
ſelbſt auszuführen. Es ſollen zu dieſem Zweck ſofort 
die nothwendigen Anftalten getroffen und Arbeits zilge 
beſtimmt werden, welche den Sand theils von der 
Berliner, theils von der Eydtkuhner Bahnſtrecke ent⸗ 
nehmen und an Ort und Stelle ſchaffen. Man bo 
dieſe Hauptarbeit zum Ban noch in dieſem Jahre be⸗ 
bi a en. 3 K. 5 .) 

* Mohrungen, 7. Febr. Nach dem Geſchüfts⸗ 
Be: des Vorſchuß⸗Vereins zu Saalfeld für 
das Jahr 1875 ſchließt der Kaſſen⸗A i Einnahme 

er 


und Ausgabe mit 688 780,41 K ab. Reingewinn 


ewandten 


* 


beträgt 3103,63 k. und die diesjährige Dividende 13pt. 
Activa und Paſſiva balanciren mit 160 215,23 M. Die 
gegenwärtige Mitgliederzahl beträgt 174. — Der am 
5. d. Mts. im polytechniſchen Vereine vor zahlreichem 

ublikum gehaltene Vortrag des Herrn Profeſſor von 

chlagintweit über das Himalaya⸗Gebirge“ hatte 
ſich einer großen Aufmerkſamkeit zu erfreuen und be⸗ 
rechtigt uns zu dem allgemein ausgeſprochenen Wunſche, 
den Herrn v. Schlagintweit mindeſteus noch einmal in 
dieſem Jahre hier hören zu können. 


Vermiſchtes. 

Gneſen, 8. Februar. 55 
welcher geſtern hier ftattfand, i 

Anzahl von Pferden angetrieben worden. 


dem Pferdemarkte 
eine ſehr bedeutende 
Es wurden 


Preiſe bis zu 700 Thlr. pro Stick erzielt. (P. Z.) G 


Sie der Dichter Queva?“ fo 
fragte, wie das „Tagebl.“ berichtet, am Sonnabend der 
Vorſitzende der 3 Abtheilung des Criminalſenats des 
Kammergerichts den auf der Anklagebank Platz neh: 
menden feülberen Clavierſtimmer und ſpäteren Begründer 
der Berliner Tinglinglingpoeſie, Hrn. Queva, welcher 
ſelbſtbewußt mit einem lauten und vernehmlichen „Ja“ 
antwortete. „Sie ſind angeklagt, und auch in erſter 

ſtanz verurkzeilt wegen ergeben? gegen die Sittlich⸗ 
eit durch Verbreitung Ihrer rei Lieder „die Flöte“, 
„die unglückſelige Lampe“ und „die Maſchinennäberin“ 
— „Ja leider, aber ich hoffe, Sie werden mir frei⸗ 
ſprechen, denn ich habe“ — fo führt der Dichter aus — 
„auf keinem Geſchlechte jedichtet; übrigens werden dieſe 
Lieder und noch weit dollere überall in die Locale ſtraf⸗ 
los gelanaen, wo man nichts zu ſagt; warum will man 
mir faſſen, wo ich doch nur B aſſer bin?“ — Der 
Gerichtshof iſt aber der Anſicht, daß die Nemeſis 
gerade auf ihn in erfter Linie recurriren müſſe, und be⸗ 
tigt daher die erſte auf 40 . Geldſtrafe lautende 

entenz. 

— Die am 5. Februar ausgegebene No. 6 der 
„Gegenwart“ von Paul Lindau, Verlag von Georg 
Stilte in Berlin, enthält: Die Erwerbung der deutſchen 
Eiſenbahnen durch das Reich. Von H. V. v. Unruh. II. 
(Fortſetzung.) — Ueber den Urſprung und das Weſen 

) 


Berlin. „Sind 


0 
der „ füllen“. Plaudereien eines alten Journaliſten. IV, 
e — Literatur und Kunſt: Ein geiſtlicher Streber. 
on Paul Lindau. — Ueber moderne italieniſche Kunſt. 
Vom Autor des Aufſatzes „Ueber Publikum und 
Quellen der Popularität“. G — Ein Gründer 
unter den Naturforſchern. Von Carus Sterne. I, — 
Aus der Hauptſtadt: Dramatiſche Aufführungen. Die 
neuen Stücke im ur ielhaus und in der Friedrich⸗ 
Wilbelmſtadt. Von P. L — Profeſſor Spitta's Vor 
leſung „Ueber die Entwicklung der Symphonie“. Von 
8 rlich. — Offene Briefe und Antworten. Von 

eorg Walkowsky. el 

5 mburg. Einegrößere Anzahl (c. 60) in dieſen Tagen 
aus Braſilien zurückgekehr ter Aus wanderer 
iſt durch die Polizeibehörde auf der Eiſenbahn nach 
Berlin befördert worden. Da dieſelben 5 ihre 
Abweſenheit aus der Heimath ſeit 1873 den Unter⸗ 
ſtützungs⸗Wohnſitz verloren haben, ſo muß Hamburg, 
weil ſie hier zuerſt den deutſchen Boden wieder betra⸗ 
ten, die Koſten des Aufenthaltes und der Weiterbeför⸗ 
derung tragen. Die Leute haben, ihren Erzählungen 
ufolge, vom Klima ſo wie unter den 5 5 nten 
Berpäliniffen, in die fie drüben gekommen find, ſchreck⸗ 
lich gelitten, und ein großer Theil von ihnen iſt in den 
braſilianiſchen Colonieen vom Tode bam worden. 
befinden fi milie 
5 85 fe Tat 1873 in Antwerpen eingeſchifft hat, 


am Sonntag Adend auf miniſteriellen Befehl frei 
mittels der 2 


Pelplin u. ſ. w, befördert. 


Letmathe, 3. Februar, berichtet man der 
„Dortm. Ztg.“: Pagiſc Aar um 10 Uhr flog das in 
der Nähe der Bergiſch⸗Märkiſchen Eifenbabnftation 
liegende Pulvermagazin in die Luft. Es lagerten 
darin die Pulver⸗ und Dynamitvorräthe, welche zum 
Sprengen in den Hermeſchen Steinbrüchen verwandt 
werden. Die Lufterſchütterung war derart, daß z. B. 
an dem Gebäude der Güter⸗Expedition der Bergiſch⸗ 
Märkiſchen Bahn, welche einige Minuten von dem Ma⸗ 
gazin entfernt lieg ſämmtliche Fenfteriheiben zertrüm⸗ 
mert wurden. in junger Mann, Arbeiter in den 
Steinbrüchen, wird vermißt. Sonſtige Unglücksfälle 
ſind nicht zu beklagen. Die Dynamitvorräthe lagern in 
dem Kellerraum; dieſe ſind zwar nicht mit entzündet, 
jedoch wird ihre Erplofion jeden Augenblick erwartet. 
Es wurde deshalb den Arbeitern in den Steinbrüchen 
der Auftrag ertheilt, mit der Arbeit aufzuhören und 
ſich aus der Nähe des gefährlichen Ortes zu entfernen 
In dem Magazin lagerten etwa 100 tner Pulver 

— Fanny Januauſchek, die deutſch⸗amerikani che 
Tragödin, welche kürzlich von einer erfolgreichen 
Tournse in Auſtralien nach Europa zurückgekehrt iſt, 


wird Anfangs Februar im Haymarket⸗Theater zu B 


London gaſtiren. 

Börſen⸗Depeſche der Danziger Zeitung. 
Die heute fällige Berliner 

Börlen = Depeihe war be w 

Schluß des Blattes noch nicht eingetroffen, 


Frankfurt, a. M., 8. Februar. Effecten⸗Societät. 
Creditactien 154, Franzoſen 258%, Lombarden 98, 


Der heutige Verkehr kann, fo gertugfügig er auch]! Aber auch die Oeſterreichiſche Nebenbahnen waren recht] Rente, Italiener und Amerikaner. Nür Türken zeigten 
cgarakteriftrt feſt und erfreuten ſich guter Nachfrage. 


auf allen Gebieten blieb, immerhin als feſt 


welche P 


Galizier —, Reichsbank 158%, 1860er Looſe —, 
Ziemlich ſeſt, aber ſtill. 
e 8. Februar. E 


37 C., Mais (old mixed) 70 C. Jucker (fair refining 

Muscovados) 7%, Kaffee (Rio⸗) 17%, Schmalz (Marke 

Bil) 5 C., Speck (ſhort clear) 12¼ C., Getreide⸗ 
4 


fracht 
Danziger Börſe. 
Amtliche Notirungen am 9. Februar. 
Weizen loco ruhiger, Pr Tonne von 2000 
feinglaſig u. weiß 132-135 205-210 K Br. 


Breslau, 8. Februar. Kleeſamen gut verkäuflich, 
rother ſehr feſt, Pe 50 Kilogr. 50—54—57— 62 A, 
weißer behauptet, 50 Kilogr. 60—64—71—76 . 
— Thymothee auptet, r 50 Kilogr. 31—33 bis 
* as 15—18 K 


Weizen loco feſt, auf Termine 
loco feſter, auf Termine feſt. — Weizen r F 
1268 1000 Kilo 199 Br., 198 Gd., Ye Mair 


— Rübbl ruhig, loco 67, „r Mai 66, Yr October bunt 131-1348 198-203 A. bez. — Roggen loco er 1900 Kilogr. 147—162 Al. 
Ye 2008 65%. — Spiritus feſt, Yır 100 Liter 10, pE hr 127.1814 206.20 4 Br. 186.205 Auch Hunlität geiorbert, Ye Sebrnar 161,0) 4 bei, 

Febrnar 85%, er Mürz⸗April 35½, Yr Mai⸗ bunt. 125-1318 190-195 K Br.] A bez. 7 Februar März 151,60 4. 53 der Frühjabr 
uni 36½, Yr Juni ⸗Juli 37. — Kaffee feſt, roth 128-1348 185-190 M Br. 152,50 - 151,50—152,00 4 bez., 7 Mai⸗Juni 151,00 


ez. Juni⸗Juli — A bez., 

r Juli⸗Auguſt — A bez. — Gerſte loco Yr 1000 
ilogr 132—180 K n. Qual. gef. — Safer loco Yr 
1000 Kilogr. 135—180 KA. nach Qual. gefordert — Erbſen 
loco Pe 1000 Kilogr. Kochmaare 172 —210 A nach 
Qual., Futterwaare 165—170 A. nach Qual. bez 
Weizenmehl 100 Kilogr. brutts unverſt. incl. Sack 
No. 0 27.00 — 2600 K, No. 0 und 1 25,50 
bis 2400 4 — Roggenmehl Yr 100 Kilogr. unverft. 
tucl. Sack No. 0 23,50 —22,00 AM No. 0 u. 1 21.00— 
20 A, t Febr. 20 


ordinair ‚118-1288 160.180 K. Br. 
N Spreis 126% bunt lieferbar 196 K 
uf Lie er 1268 bunt der April⸗Mai 205 A 
Br., 208 Gd., F 0 WE A. Br, 205 
A. Gd., e Juni, Juli 210 4 Br., 207 A. Gd. 
zn loco feft, 7er Tonne von 20008 


bez 
Hy irungspreis 1208 lieferbar 145 4. 
8 8 


remen, 8. 
Standard white 


Nordbahn 1797, Creditactien 174,50. Franzoſen 296,50, 
50, Kaſchau⸗Oderberger 111,50, Pardubitzer 
128,00, Nordweſtbahn 138,20, do. Lit. B. 53 50, London 


115,00, Hamburg 56,20, Paris 45,65, Frankfurt 56,10, Kl t 1 2008 weiß 143 K. ilogramm 
Amſterdam —, Creditlooſe 161,75, 1860 r Looſe Spiez 88 10,000 Liter pet 44 & bez. ohne Faß 58 K. bez. — Rüböl 7er 100 Kilogr. loco 
111,20, Lomb. Eiſenbahn 114.00, 1864r Looſe 134,20, Petroleum loco Ne IM 8 (Original⸗Tara) ab ohne Faß 64 M 3 b 


9,19%, Dukaten 5,41 


bahn 163,50, Ungariſche P — Petroleum 


1 tein 3000 . ab Nenfahrwaſſer in . 
Reichsbanknoten 56,70, Türkiſche Looſe 24.25. * ge Se geſtebte en E raff. ½r 100 Kilogr. mit Faß loco 30 & bez., 
ondon, 8. Febrnar (Schluß ⸗Courſe.] Con-] A, "hottifche Meſchinenfobten 57 A. Yr Februar 28,8 & bez., der Februar » 8 27.5 
ſols 94%. Spt Italieniſche Rente 70¼. Lombarden Wechſel⸗ und Fondscourſe. London, 8 e. & dez., er September October 26 . Br. — 
BR. Lombarden⸗Prioritäten alte 9%. SM Lom⸗] 20,42 Gd., do. 3 Mon, 20,265 Gd. 4½% Preußiſche] Spiritus Jr 100 Liter e 100 * = 10,00 At loco 
barden Prioritäten neue 9%. 52e. Ruſſen de 1871 97%. | Conſolidirte Staats⸗Anleide 104,75 Gd. 3% m. Preuß. ohne Faß 45 M bey, mit bruar 45.9— 
Sk Ruſſen de 1872 97. Silber 54%. Türkiſche] Staats⸗Schuldſcheine 92, 55 Gd. 3% eußiſche] 46 ez. ebruar⸗März 45,9—46 dl bez., er 
Anleihe de 1865 208. Het Türken de 1869 28%. 67. Pfandbriefe, ritterſchaftlich, 83,85 Gd, 48 do. do.] April⸗Mai 47.9 —48,1 MA dez. der Mai- Juni 48,4— 
Vereinigte Staaten 9 1885 105 %. pt Ver- 9415 Gd., 4½ & do. do. 102,30 Br. ö Danziger 48,6 K bez, 7 Juni-Juli 49,6—49,9 . bez., r 
einigte Staaten Hp fundirte 106. Oeſterreichiſche] Hypotheken⸗Pfandbriefe 100,00 Br. 5. Pommerſche] Juli⸗Auguſt 50,8 —51,1 K. bez., 7er Auguſt⸗September 
Silberrente 63 ¼. Oeſterreichiſche Bapierrente 60 ½. 6 fe. potheten⸗Paudbrie e 16050 Br. ö Stettiner] 51,8- 52,1 A. bez. 
ungariſche Schatzbonds 91½. Hp ungariſche Schatz:] National⸗Oypotheken⸗Pfandbriefe 101,00 Br. Frankfurt a. M., 7. Februar. (J. Harburger, 
bonds 2. Emiſſion —. Spanier 18%. Het Pernaner] Das ren der Kaufmannſchaft. etter: Schnee. 


3476, — Aus der Bank floſſen heute 164 000 Pfd. Sterl. 
— Wechſelnotirungen: Berlin 20,63. Hamburg 3 Mon. 
20, 63. a a. M. 20,63. Wien 11,75. Paris 
25,40. Petersburg 30 /. 

Liverpool, 8. Febr. [Baum wolle.] (Schluß⸗ 
bericht) Umſatz 10,000 Ballen, davon für Speculation 
und Export 2000 Ballen. — Middling Orleans 6%, 


16,90— 17,14 
Nr 


ri A., 

Weizen loco wurde auch heute nur ſehr ſchwach] Nr. Ya Roggenmehl Nr. %ı Berliner 
zugeführt, die Stimmung ber Käufer zeigte 0 ande Marke 24½ M, No. II. do. D 

onnten 


middling amerikaniſche 6%, fair Dhollerah 4%, middl. ſch die ir Ae Tan Gadtien Preise ſchwach befucht. Weizen bei geringerem Angebot eine 
fair Dhollerah 4%, good middl. Dhollerah 4, middL | iemtich behaupten. Bezahlt ift bezogen 126/7, 127, | Kleinigkeit höher. gen und Gerſte ruhig. Hafer 
Dhollerah 3%, fair Bengal 4%, good fair Broach 5, 1296 189, 191, 192 K, grau glafig 1284 198 &, bell⸗ feſt und unverändert. Am Mehlmarkte wenig verändert. 


new fair Oomra 4%, good fair Oomra 5, fair 
Madras 4%, fair Pernam 7½, fair Smyrna 5%, fair 
Egyptian 6%. — Stetiger. — Upland nicht unter low 
middling März⸗April⸗Lieferung 6%, Mai⸗Juni⸗Liefe⸗ 
rung 6%, Juni⸗Juli⸗Lieferung 6946 d. 

Liverpool, 8. Februar. Getreidemarkt. 
Weizen 1—2d, Mais 386 d höher, Mehl ftetig. 
Paris, 8. Febr. (Schlußbericht.) 376. Rente 
67, 35. Anleihe de 1872 104. 50. Italieniſche 5 
Rente 70, 75. Ital. Tabaks ⸗Actien 767, 00. Italieni⸗ 
ſche Tabaks⸗ Obligationen 500,00. Franzoſen 643, 75. 
Lombardiſche Eiſenbahn⸗Actien 250,00. Lombardiſche 

rita 236,0). Türken de 1865 20, 15. Türken 

de 1869 125, 00. Türkenlooſe 53,00. — Credit mo⸗ 
bilier 200. Spanier > 18,68, do. inter. 1 
oci t 


8 . J. Sport 13.) Am heuti 
Berlin, 7. Febr. (F. Sponhol z.) Am heutigen 
Markte ſtanden zum Feten. 2439 Rinder, 7119 
Schweine, 1359 Kälber, 6555 Hammel Das Geſchäft 
4A war im Allgemeinen unverändert flau, nur in beſten 
Qualitäten, die wenig vertreten waren, war der We 
etwas leichter und wurden auch ein wenig befjere Preiſe 

ielt. Rinder galten in beftr Waore 60-62 K, 
Ser ittelwaare 48—51 M, Ware 30 — 33 4 — 

Schweine wurden in beſter Waare mit 60 —62 K ver⸗ 
kauft, Mittelware 52,50 M, geringe 48 AM — Kälber 
galten in beſter Waare 66 K., Mittelwaare 48—51 A, 
geringe 42 K — Hammel erzielten in beſter Qualität 
60 abfallende Sorten wurden bis 39 K abwärts 
verkauft, Alles der Centner Fleiſchgewicht. 


aris, 8. Febr. Productenmarkt. Weizen L (Mil: Zeitung.) 
feft, Ras Februar 26,75, März 27, 00, 5 ee e 33 3 
il 27, 25, i⸗ 28, 00. Mehl bebpt., 7 eizen 772 ilo hochbunter un . 5 
3 18. Du Age 38 2 193, 130/18 197,50, 131/28 200, 1358 202,25 A. bez., Berlin, 3. Febrnar. (C. Mahlo.) Wiederum 
ver Mai-Anguft 60, 50 uber behpt., er Februar |rotber 1268 184,75, 130 189,50, 131/28 185,75, find es insbeſondere die Mittelſorten, in denen nur ein 


85,25, er April 83, 75, Ver Mai⸗ uſt 81, 75, 
September⸗December 80, 50. Spiritus weich., Jr Fe bez. gen er r 

bruar 46, 75, Yr Mai⸗Auguſt 49,50. 126/7@ 139, 127/80 140 K bez., Frübiahr 1876 138 
1 Br., 136 M. Gd. — Gerſte e 1000 Kilo große 


A.] böchſt unbedentender 87 un zu referiren iſt. Wenn wir 

auf die Urſachen zurü 5 en, weshalb gerade dieſe 
Mittelſorten fo vernachläſſigt find, jo erklärt ſich die 
Geſchäftsſtille vornehmlich durch den Conſum von 


7 151,50, Graupen⸗ 162,75 M bez., kleine 145,75 K. bez.] Pflaumenmuß, namentlich türkiſchen, welches in dieſem 
Jo on 20 4. Anterbame Weckt Mon. 156. de. "Hafer Nr 1000 Kilo Toco 148. 146, 159, ruft Sabre ſehr billig iſt und ſehr ftark gebt, in Folge deſſen 
1 ö 1.6/6. 132, ſchwarz 128 K. bez. — Erbſen Yr 1000 Kilo] 3. A. geſtiegen iſt, ein Beweis, daß für die einzelnen 


Geſellſchaftsklaſſen Butter zu theuer iſt und dieſe ſich 
mit dau erwünſchten Surrogat behelfen. Als Preiſe 
find zu notiren: Feiaſte Tafelbutter von ſüßer Sahne 
täglich friſch als Eilgut frei Berlin Yr 50 Kg. 130 bis 
140 A., feine Tafelbutter von Gütern und Molkerei⸗ 
Genoſſenſchaften, Dominien ꝛc. 115—130 K., je nach 
Qualität; Eßbutter, jriihe Stückenbutter von Märkten 
eingelegt in Kübel oder Tonnen 90—110 K. geringere 


— Kleeſaat der 
r 10 000 


11,00. Roggen loco 6,70. Hafer loco 4,50. Haus 
0 ziter und 


loco 36, 00. 
4 Grad Kälte. 


Antwerpen, 8. Febr. Getreidemarkt. A. Br., 45% AM ärz 46½ A. bez. 80-90 A; ordinäre und alte 60 80 A., beſtes 

Geladen) Weizen behanptet, dänischer 27. April. 47% A Br 26% M Gb., Srühiahr 48 N. ver | türfifches Pflanmenmuß 18—20 4 (Micch⸗Ztg.) 
oggen unverändert. Hafer ſtetig. Gerſte ruhig. — | Mai⸗Juni 49 M Br., 48% M Gd. Juni 50 A. 

etroleum markt. (Schlußbericht.) Raffinirtes, bez., Juli 51% M Br., 50% „. Gd., Auguſt 53 A Schiffs⸗Liſten. 

ve . 4 e . 0 50 32 r, 22% A Gb., September 53% A. Br., 52% A. Gd Nerfa re 9. 5101 Wind: SO. 

7 2 Jr., r Apri 1 r. x : 2 il⸗ i in Sicht. 
Yr September 31 Br. — ig. 1 8 198,00 A, ER ee 203004 I u Thorn, 8. Jebr Waſſerſtand: 3 Fuß 4 Zoll. 
enden o. Geld 4 Fac. Gelben 1) Beijet anf Rear In 1 00 De il Mia 146,00 A, Mr 1 

ondon in Go „ Goldagio „% Bonds] Mai» Juni 146,00 4. — Rüböl 100 Kilogr. 0 e i. 
21008 17 he, DIE Tanz AUT, Mm Bon] go, CEO, A. De Bibiiel 2400 RR lan nn chende and 
* s, Eriebahn 1, Central⸗Pacific 106 ¼½, Spin loco 44,50 K, ebruar 45,50 K, Se | Barometer Tbernis 
Newyork Gentrelbahn 113%. Höchſte Not rung des| April⸗Mai 40,90 „ M Juni 48,00 K ka Ei Ar armen | Wind und Wetter. 


Goldagios 12%, niedrigſte 121. — Waarenbericht. Petroleum loco] |® 


Baumwolle in Newyork 13, do. in New⸗Orleaus 14,20 —14,25 M bez., Regulirungspreis 14 4, der] 8 4 333,20 | — 2,0 „mäßig, bezogen. 
12%, Petroleum in Newport 14¼ do. in Philadelphia] Februar 13,90 M bez., 144 Br., der September⸗] 9 8 339,28 — 2,8 [O. friſch, a nr 
14%, Mehl 5 D. 25 C, Rother Frühjahrsweizen 1 D.] October 12 & bez. ? 339,12 — 1,7 1OSD,, mäßig, bezogen. 


Berliner Fondsbörſe vom 8. Februar 1876. 


Geſchäft zeigte eine erfreuliche A 
Locale Speen⸗f ſich ſchwach. Ruſſiſche Werthe ruhig. Prämienanleihen den en 3 — 5 ſic en . Verl 


werden. Die internationalen Speculations - Effecten | lationspapiere fanden weniger Beachtung. Ausländiſche wiederum matter. iſche und andere Deutſche] kehr bemerkbar. Bankactien ruhig. duſtriepapi 
ogen ſämmtlich im Courſe an und trugen Oeſterreichiſche ee waren . fett und zum Theil auch] Staatspapiere Freie Gaperiſche Den ienenlee unbelebt n 
reditactien die verhältnißmäßig grüße Avance davon. ſteigend, belebt gingen um Looſe de 1860, Oeſterreichiſche! geſucht, ebenſo Meininger Löschen. Das Prioritäten: 1 Tiuſendem Staate goranti t. 
Mi. 167 : oni 
otheken⸗Pfandbr. 1 Stargard Div.1874 
Denſſche Fonds en 5 | 99,50 In ei | 8 — 1e 12 e Saarn, 1750 0 | Berge u. Hittenseitie, 
Genjelidinte Anl. 105,1 ——— 10650 5 4 86 Verl. Bnb.-Magh. 76,50 1% Tilſit⸗Inſterburg 26,25 0 Tunger. Okbabn 5 58,10 Aut. Sandelagel. | 34,50 0 Dortm. Union Bab 9,50 0 
— Ent Br. Cr. ft). 98.50 Stile. sit. | 5 | — Pirlin-Gtettin 126,50 9% Weimar⸗Gera gar.] 45 2¼ res- 1a 578,75 nit. Ber-. 80,50 5% Ririgk u. Laurab. 58,2510 
a 2 iR 100.25 | ba aten. 1 — ral. Sen-. 79,90 7] . ehr. 23,751 2½ Augart-mow . 5 | 97 mania. Cra 125.10 ä Stolberg, Zi 23751 1 
A . N — — 
132 Dang. Op- fob 5 1100 „„. 34.25 8 ee Treo — 4 3850 — —— 300 H 
= —. Be Prämie. do. Liqudat⸗ .. 4 100 rng 0,0 O oalizie 85,80 8, tERoteoMjäien 5 100,80 Wr. Badener. 91,50 8 | Wechſel⸗Cours v. 8. Febr. 
99.10 A INA 08 102 fſamertt. Anl. y. 1888 | 6 25 do. Ei | — 0 Gotthardbahn 50 6 | +mosco-Smotms| 5 | 97 r. Sent. B5d.-Cr. | 117 9% Amgerbam 3 44.8 1169,35 
„10 rer. m. ttb. 100 5 100,50] de 5% Ant. 5 „75 Oale-Soran-Gub. 12,75 0 [7 Kronbr. Rub. 54,10 5 | mybinstotogoye | 5 | 85,60 | Preuß. Erd.- Auf. a gem. 3 168,60 
94 5 1101 fue n f 0940 da. e. 0 See, 2,80 0 kagge, | 5 9,30 Cen Rede- B. 121.25 9%, ö 
W Ratgnp BD IT _ orte | 7 | 102,40 1560| 0 524 5 | 95.90 | Ghoffhauf. Dtv. 73 vondon e 26. 4 20,42 
) 90 Daunover-Altenber 15, Oetker. Franz. St. 8 | tWaridauterehp. 2 : 8 50. zun. 4 20,255 
95,0] Ausländiſche Fonds. do. Web-. | 6 100, do. St. r. 27,50 0 [f de. Nordweſb. 242,25 5 earn, 82 | 6 3x0 14 | 81,20 
gr aden mar- a Italieniſche Rente - gi Nürkiſch-Poſen a 0 de. B. junge 8 44 Bank: und Induſtrieactien. pn ren ur 0 RE 34 81.15 
„0 vo. Gilderätente „70 do, Te bals-Aet. do. St. Pr „ 1 Reichenb. Bardb. 2 v. 1874] Ser- Ek. Qu 5 5 y 
84.20 5e. Yoofe 1854 106,70 do. Kabatt- Ot. 6 100,40 Magdeb-Oalberk. 49,25 8 Bahn 27,10 — |Werliner Baut 87 0 aktien d. Colonia 6009 55 ae 7 Hi 126.28 
02.10, du. rd. s. rn 336,50 Traube nente 5 — do. Gt: 58,50 3% do. St.- Br. 8. Wel. Bankverein 75,90 O, Saupereingafagt 24.50 % de. au. 441174, 
do. Bosse v. 18606 113,25 Maab-Grar.- Br. u. 4 | — da. d. 50 5 Tunit. Staad. 108,40 5 h Perl. Caſſen-Ber. 188, 117,7 Sn. Centralkraß: 3.50 8 terer: 86 6 1762,40 
5 2 Looſt v. 2 u 3 | $ 190 25] Mondeb-Beipate 20,8 8 Gündker. Lomb. ae 8 Verl. Som. | 62,50 g Deutide Wange). 22 - 55. * en. 6 259, 70 
. Etjend.-An. . b ; Unionb. do. Eiſnd.⸗W.-W. 12, 3 
9740 a a — DE n alen, 1 = nn 18 4 36,50 ee. 2016 4 — = — 5120 
„10 da. SGatauw. II. B | 91,10 Krk. Giſend. A0 Niederſchl.-Mürk. 4 | mWarigan-Wien — Discontod, maſeman Bau-. orten. 
96,90] Naß-Aal. Anl. 165 100 — Nordhauſen⸗Gtfurt 31,25 Am end. l. barten 19,50 4 K. 8. Onnibnss. 75 10 Sener = 
97,50 do. do. Anl. 185018 | 68_ | Eifenb Stamm; u. Stamm- de. 81-5. | 30 | 0 Auslänbifche Prioritäts- tra. . Sp.. n 68 | 4 Ct .. Bauma. 1825| 0 | Beraten 9,51 
bo. Do. Unl. 18630 | 98, Prioritäts⸗Actien. Oberſchl. a. u. C. 139,80 12 Ob n Danzig . Bankver. 0 .A.. a. .. 3, 9 Severeigv- f 20,35 
e e 5 alarm | - 
bo. ds. 7 2 3 „ 4 ar 
83,40] do. do. von 187316 | 98 — 79,75 3 de. Sit. 70 0. Tcenpr. Md. 5 72.80 Dean Gene. 90 | 6 . 55 9 Dafa 4,17 
09 Stienl. B. An. 5 | 81,30 | Verlin-Anbalt 8% meinte Oderuferb. 113 6½ o- Fr. Staud 3 320,70 Peutſcht Want 79,10 5 Valter Nord 87 rende Beituoren 99,83 
74,10] do. Stiegl. &. Am. 597,40] Mertin-Dresden. 28,50 5 be. S 107,25 6 ½ mf Ui | 8 237,90 Pens. Gfl. a. m. 103,50 844] asrieste-Multan 0.40 9 Dehmelalice Maxtı 176,80 
5 178,25 | Berlin-@örtig 29,90 | 0 | Abeiniſche 115% 8 ed. 5% Otig. 5 | 81,50 Deutſche Reichs- Bt. 158,75 — [geg. 68. 8 8 e. Sen, 
128,70 un. e. non 18665 1177,80 de St- Ur: 58,20 5 UAbein-Nabt 15,75 0 focht. Rordwenb. 5 J 81,90 Deutsche Uniond. | 77,50 0 !nprial.kiind.-B. 25 2 Inuſſiſche Banknoten 263.25 


3 Geburt einer Tochter wurden 
erfreut 
Guſtav v. Dühren und Frau. 
Lena den 9. Februar 1876. 
Die glückliche Entbindung meiner geliebten 
— Frau Clara, geb. Lehmann, von 
einem geſunden Suchen zeige hiermit 
ſtatt jeder beſonderen Meldung, ergebenſt an. 
Bückeburg, den 8. Februar 1876. 
von Kornatzki, 
. auptmann und Compagnie⸗Chef 
im Weſtfäliſchen Jäger⸗Bataillon No. 7. 
Hen Mittag 12 Uhr verſchſed nach 
„langem ſchweren Leiden mein innigit 
geliebter Mann 


Max Ploschinski, 


welczes ich hiermit tief beträbt anzeige. 
Berlin, den 7. Februar 1876. 
Marle Plosohlnskl, 


1 geb. Sohubring, 
Wilsons Dampfer- 
Linien: 
Liverpool. Danzig, 


Stettin anlaufend. 
Dampfer „Rinaldo, Expedition von 


Liverpool Anfangs März, Fracht auf Reis, | # 


Palmöl, Sodaasche 208 sterling in full 


per ton 
Hull-Danzig 
alle 10 Tage ein Dampfer. 
Nächste Expedition von Hull Mitte 
Februar. 
Güter-Anmeldungen erbitten 


Tho: Wilson Sons & Co., Hull, ; 


R. Sanderson & Co., Liverpool, 


Fi. G. Reinhold, Danzig. 3 


Auction 
in der Papiermühle am 
Spendhanfe No. 7. 


Freitag, den 11. Februar e., Vorm. 
10 Ur, werde ich am angef. Orte auf ge⸗ 
richtl. Verfügung ca. 54 Etr. Lumpen, 5 
Etr. Knochen, 12 Etr. Makulatur, 30 Etr. 
altes Eiſen, 5 Ctr. altes Glas, 2% Cir. 
fertige Buchbinderpappe, 33 Ctr. unfertige 
Dach⸗ u. Buchb.⸗Pappe, 20 Schock Hi erne 
Stäbe, Klammern und 1 gr. Schleifſtein, 
gegen baare Zahlung verſteigern. : 
othwanger, Auctionator. 
2 inem zeehrten Publ ' 
und Umgegend die ergebene An⸗ 
deige, daß ich die Kunſt⸗ und 
andelsgärtuerei meines ver⸗ 
A torbenen Mannes unverändert 
fortführe. — Friſche Blumen⸗ und Gemüſe⸗ 
Sämereien in bekannter Güte ſind einge⸗ 


troffen. 
A. Stutzke Wwe. 


Side werden ſchnell und ſauber mit der 
Maſchine geſäumt Peterſiliengaſſe 5. 


Meſſinaer Apfelſinen 


und Citronen, 
e BIBAlt, 


P. Pawlowski. 
Steindamm 1. (5787 
Gothaer Knackwürſte, 
17 Cervelatwurſt, 
nam 5 
ng und empfie 
en n ulins Tetzlaff. 


Fete Puten empfiehlt 
8 8 Julius Teglaff. 


Felten Räucherlachs 


in beſter Qualität offerire A Pfund 
2 Mark. 


Albert Moeck, ft 272. 25. 
Aſſostirtes 


Thec Lager. 


ind 
H. Regler, 
1 LTR 
35. Langgaſſe 35. 35. Lauggaſſe 35. 


Maskenanzüge 


in großer Auswahl zu billigen Preiſen, für 
Herren und Damen. Altdeutſches Edel⸗ 
fräulein, Ritterdame, Pompadour, Jung⸗ 
frau von Orleans, Polin, Jagdanzug, 
Gretchen, DBraftlianer, Türke, Königs- 
Lieutenant, Spanier ꝛc. 

Bevendorff, Langgaſſe 35. 


Zum Dirſchaner 
Maskenball 


iſt ſchon jetzt meine Maskengarderobe 

bei Herrn Darger, Berliner Straſte, 

ausgeſtellt e täglich durch neue 

Coſtüms vergrößer 

l x e 
H. Volkmann. 


um Neuſtädter 
Maskenball 


(vom Co mits beftellt) 
treffe ich den 15. Februar in 
mann’s Hotel‘ mit einer gro 


ammet und Se de. l ET 
S Bitte gefällige Aufträge für mich bis 
i iren zu wollen. 
dahin reſerviren z Bosachtungeoo! 
5805) H. Volkmann. 


u Da are. 
Masten: Garde: 2 
roben⸗Lager 


von ſauber und geſchmackvoll gearbeiteten 
Anzügen, worunter eine Anzahl neuer 
eleganter Anzüge für Herren, empfiehlt zu 
den anerkannt billigſten Preiſen 


J. Voss, 
Schäferei 16. 


„Herr- 05 
ft el En Al; 

r, höchſt eleganter Coſtüms : 
Beumob, Mönchskutten für Damen und | m 
Herren ein. Geſichte masken in Draht, | 


| BEE” Bühniihe mg 
Bettfedern und Daunen. 


Durch neue Einkäufe iſt unſer großes Lager in a" 
ſchöner, friſcher Waare auf das befte aſſortirt. Reelle 
Bedienung und billigſte Preiſe. 


R. Deutschendorf & Co., 


Milchkannengaſſe No. 12. 


fenden. Publikum beſtens empfohlen. 
N Danzig, im Februar 1876. 


Punſch⸗Eſenzen 


i agnerflaſchen von 17½—25 
in Champag beute 4 Su 


A. Ulrich's Weinhandlung, 
8 Brodbänkengaſſe 18. 


Cigarren-Offerte 


Batavia, ächte Holl. Plantagen⸗Cigarre, 
74er Ernte, mild u. weiß brennend, ff. Quali⸗ 
tät, beſter Erſatz für ächte Havannas pro 
Mille 60, 75 und 90 K. offerixt 
Carl Krieger, 
Danzig. Ziegengaſſe 1. 


Durch den Juventur⸗Ausverkauf angeſammelte 

circa 100 halbe Stück Leinen, enthaltend 25 
bis 26 Berliner Ellen, darunter ein Poſten ungeklärte 
Hanfleinen von 2 % 20 %s, und ein Poſten 
Bielefelder, 80 c. breit, von 3 % 20 9, 
haben wir von heute zu obigen enorm billigen Preiſen 
zum Ausverkauf ausgelegt; ferner 

eircn 100 Stück Chiffon und Shirting, enthal⸗ 
tend 30 Ellen, von 3 , 

100 Stück Negligee⸗Zeug, enthaltend 30 
Ellen, von 3 %, a 
100 Dtzd. Corſets, weiß und grau, von 65 A, 


M 


en ⸗ uter ⸗ 57 
A 1 Tilſiter Sahnen⸗, Holländ. 


Eine Partie 5 und ungebleichte Süßmilch⸗, Edamer, Amburger, Werder⸗ 
Parchende, Elle von 2 Hs an. und Werder⸗Kräuter⸗Käſe San 4 
H. Entz, r 2 


Viehscheeren 
empfehlen, repariren und ſchärfen 

W. Krone & Sohn, 
Inſtrumentenmacher, Holzmarkt 21. 


Kiehl & Pitschel, 


Leinen⸗Handlung und Wäſchefabrik, 


empfiehlt € 
H. Entz, . . 


Masken⸗Coſtüms 


für Herren und Damen in größter a 
hochfeinſter Auswahl 


(Lohengrin, Troubadour, Figaro, Herzog von Brabant, Elſa, Jungfrau, Pompadour, 

Pagen, Edelfräulein. x 
NB. Von Quadrillenanzüge vorräthig: Bauern, Huſaren, Spanier, Ritter, 

Altfränkiſche, Polen ꝛc. M. Jacobſen, Pfefferſtadt 42, 1 Tr. 


7 


5 eulm. Hufen groß, durchweg milder 
Lehmboden, gute Gebäude, compl. 
Inventar u. Saaten, ſoll ſchlen sans 
verkauft werden. Näh. unt. 5809 in ber 
Exp. dieſer tg. 

Ein faſt neues 


franzöſiſches Billard 


mit ſämmtlichem Zubehör und Lampe iſt 
billig zu verkaufen Kürſchnergaſſe 9. 


Gutspächter 
n M Hier a 
chen Pachtungen und nehme ich die reſp. 


u 
Kam? entgegen. 


5 Werten berg 


Eine Pachtung von 100-300 Mor⸗ 
gen wird mit auch ohne Inventar 
zum 1. April oder ſpäter zu über⸗ 
nehmen geſucht. Adr. nimmt die Exp. 
d. Stg. unter No. 5724 entgegen. . 


n 
N 
228 


en 


ftattung von 2,75 bis 1 


5 Schuhwaaren jeder Art für Damen, Herren und Kinder in vorzüg⸗ 


lichſter Auswahl und beſten Fabrikaten zu foliven E 
t 


2 Preiſen. 
8 bri 
Gummiſchute u. kuf. Boots, S ee 


Oertel & Hundius, Langgaſſe 72. 


se 
Me 


Ballsch 


und eleganteſter Aus⸗ 
0 A. Elbing 


— 


m Irrthümer zu vermeiden, 
mache ich einem geehrten 
Publikum bekannt, daß ſich 
mein Vermiethungs⸗ Bureau 
noch immer Jopengaſſe No. 
58, Ziegengaſſenecke, befindet. 


J. Dann. 


F ein biefiges Eiſenmaaren⸗Detafl⸗ 
Seſchäft 


Paraffin und Stearin-Lichte 
in allen Packungen 


bei billigſter Notirung empfiehlt 


H. Regier, Hundegaſſe No. 80. 
Meſſinger Apfelſinen und 
Citronen 


in hochrother Frucht empfiehlt 


H. Regler, Hundegaſſe No. 80. 


Meſſinger Apfelſinen und 


Citronen, 
vorzügliche Frucht. in Kiften 


empfiehlt 


Carl Schnarcke. 


chemiſche Waſch⸗Anſtalt 


Wilhelm Falk, 


in Danzig, Breitgaſſe 14, und Commanditen, 

empfiehlt ſich zum Auffärben von ſeidenen Roben in leichteſten und ſchwerſten 
Stoffen in den hellſten ſowie den dunkelſten Farben. > 

Molré antique, Molré frangaise wird auf ben ſich dazu eignen⸗ 
den Stoffen nach Wunſch hergeſtellt 

Wollene und halbwollene Stoffe, Damaſt⸗ Gardinen, Portieren, 
Möbelzenge werden in den gangbarften Farben aufgefärbt urd bekommen 
durch gute Appretur ihr früheres Anſehen, ſeidene, wollene, balbwollene 
und kattune Kleider werden in allen Farben bedruckt. Neue Muſter 
liegen zur gefälligen Anſicht. Schnelle Zurücklieferung ſowie billige Preiſe 
werden zugefichert. 
rr — 


wird von ſofort ein Ge⸗ 
Hilfe, der tüchtiger Verkäufer iſt, ge⸗ 
ſucht. Offerten werden unter No. 5763 in 
der Expedition dieſer Ztg. erb⸗ ten. 


Ein Commis, 


tüchtiger Verkäufer, der auch mit der Con⸗ 
fection vertraut ift, findet in meinem Mode⸗ 
waarengeſchäft Engagement. 
Adolph Jacoby, 
! Königsberg i. Pr. 
Ein erfahrener Candidat phil. ſucht zum 
1. April eine Hauslehrerſtelle. Adr. 
unter A. L. 3 an Rudolf Mosse, 
Taten. 3 
in junger Mann ſucht eine Stelle 
Lehrling in einem größern Colonial⸗ 
waaren⸗Geſchäft. Adr. werd. unt. 5823 in 
der Exp. dieſer Ztg. erbeten. r wünscht 
u junger Mann, 20 Jahre alt, wünſcht 
1 4 praliiſche Bierbrauerei zu erlernen. 
Antritt ſofort. Gef. Adr. werden unter 
D. 


Schleſien erbeten. 
Eine gut ſituirte 


A Pribatſchule, 

N var 1. März zu verkaufen. Adr. werd. 

1 und ß 15 Exp. dieler Zig. unter 5778 erbeten. 
8 Zwei Knaben 

ee Sr Fan a San a 2 

‘ m . Au 

% auff Punch die häuslichen Arbeiten De 


El ficht'gt werben. 
{ „Fleiſchergaſſe No. 7, h. 
4 4 rie Bollohars re 


SINN 
12 


l 
a 


30,000 Mk. va en hegen dat 
[3 auf ein ige . 
Etabliſſement geſucht. Seat a ihre 
Adr. in der Exp. d Ztg. u. 5817 einreichen. 


Ein großes Zimmer 
am Markt, paſſend für jedes Geſchäft iſt 
au vermiethen. Näheres bei 


— RR RR 4 
Generalverfommiung des Vereins zur Errichtung) zu 3 
bon Kindergärten 


Donnerftag, den 10. d. M., Nachm. 5 Uhr, im vorderen Saale der Concordia, 
Langenmarkt No. 15. 

Tagesordnung: Ertheilung des Jahres⸗ und Kaſſenberichtes. — Mittheilungen 
über die Ausbildung der Familien⸗Kindergärtnerinnen und ihre Erfolge 
Wen des Vorſtandes. 

lle Mitglieder und Freunde des Vereins ſind zum Beſuche der Verſammlung 


eingeladen. 
Der Vorſtand. 


zur 
Langgaſſe No. 72 


iſt die 2 Taal⸗Stage, 5 Zimmer 
mit reichlichem Zubebör, event auch 


Pferdeſtall, per April ge — 5 ; 


Alten Apfelwein (vorzüglich ſchön), Kirſch⸗ 
und Himbeerſaft, Bordeaux ⸗Eſſig 


Eine Beſſtzung in Oſtpr. 


50. poſtlagernd Oppeln, d 


x A en — 15 I. April 
N liebevolle indige Penſion Poggen⸗ 
pfuhl No. 20 bei N. Boldt. 2 5 28 


Korb's Hotel. 


Danzig, Holzmarkt No. 12. 


Hotel erſten Ranges, neu und comfortable eingerichtet, hält ſich dem rei⸗ 


Adolph Korb. 


Dirſchau. Maskenball am 12. Februar, 

2 Donnerſtag treffe ich 

a a dafelbft mit meiner Ber⸗ 

Dliner Maskengarderobe 

ein. Feine Damen⸗ und 

Herren ⸗Coſtüme, Dos 

minos, Mönchskutten in 

Sammet, Seide, 

großes i 


Atlas, Caxikature 
ſtellung bis Sonnabend, den 12. d. M., 
Abends 10 Uhr, geöffnet. 

Charles Haby, 
„Hotel zur Hoffnung“. (F. W. Cörtz) 


Vock⸗Bier 
empſiehlt 
Die Brauerei von 
ranz Durand, 
Hundegaſſe No. 8, 


Nautiſcher 
Verein. 


beuar er., Abends 7 
General- 


Versammlung 
im Hauſe der Kaufmann⸗ 
Iſchaft, Langen markt 45. 


Tagesordnung: 
1. Bericht des Vorſtandes. 
2. Rechnungslegung 
3. Neuwahl des Vorſtandes. 

4. Wahl eines Deputirten. 
Um zahlreiches Erſcheinen erſucht 

Der Vorſtand. 

Im Apolloſaale des Hotel du Nord 
wird am Mittwoch, 16., und Freitag, 18. 
Febr., Abends 7½ Uhr, 


Profeſſor Robert v. Sohlag- 
intweit 


zwei öffentliche Vorträge, 
und zwar: 1) über die wichtigſten Völker 
Indiens, namentlich die 
nach eigenen Anſchauungen, Forihungen 
und Wahrnehmungen; 2) über die höchſten 
Regionen der Erde, Schilderungen nach 


alten. — Alles 


Stadt- Theater. 


Donnerſtag, 10. Februar. (6. Ab. No. 18) 
‚Die Folkunger. Oper von Kretſchmer. 
Freitag, 11. Februar. (6. Ab. No. 19.) Die 
e 


Strauß. 

Sonnabend, den 12. Februar. (Ab. susp.) 
Die Murtenſchlacht. Cantate von 
Ernſt Mähly. Muſik von Hrn. Guſtav 
Jankewitz. Hierauf: W 
einen Erzieher. Luſtſpiel 
von Bahn. 


Textbücher 
„Jolkun 


tenſchlacht“ vorrräthig bei 


Hermann Lau, 
5784) Lauggaſſe 74. 
7 

Selonke’s Theater, 

Donnerſtag, den 10. Febr. Wenefiz für 
Herrn Theodor Brook. Zweites 
Gaſtſpiel der aus 12 Perſonen ber 
ſtehenden Gymnaſtlker⸗, Ballet⸗ und 
antomimen⸗ 3 ft des 


IF. Hermandes. || 
Robin. Charakterbild. 


kaniſche Barbier. Komiſche Bantomime. 


9 Mark Belohnung. 


Ein großer ſchwarzer Pudel, auf den 
Namen „Lord“ hörend und mit einem 
ledernen Halsband mit der Inſchrift: 
„Rittmeiſter von Uſedom“ verſehen, hat ſich 
verlaufen. Wiederbringer, oder wer über 
en Verbleib des Hundes Auskunft er⸗ 
theilen kann, erhält obige Belohnung. 
Nittmeiſter v. Usedom, Langfuhr 9. 

n der am Sonnabend den 5. Nebeuer cr. 

im Gewerbehauſe abgehaltenen Verſamm⸗ 
lung von hieſigen Bürgern wurde 
ſtimmig beſchloſſen, in Betreff der ahl 
des Bauplatzes für das zu errich⸗ 
— Agen — e er 

eordne 1 

nehrerr Herm fi Bereit eiflärt haben de 


Unterſchriften > 1 


Guſtav er 
Soizmarkt N 22 Url 


elle Fa am 
Lager find, zum Selbfikoſtenpreiſe mit 
Mark 45 pro Mille ab. 

Hochfeine Havannas, wovon nicht voll 
ſtändige Sortiments, empfehle zum äußerſt 
illigen Preiſe. (5791 


Verantwortlicher Redacteur O. Nöckner. 
Druck und Verla “eg a 


Freitag, den 11. Fe⸗ 
r, 


Hindn's, 


eigenen Forſchungen und i i 
5 Nähere 3 


Komiſche Oper von 


an ſucht 
in 2 Kiten 


er“, „Fledermaus“ u. „Mur⸗ 


o, 85, : 


